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Zur Uriegslage.
Dir Würfel rolle«!

W. T.-B. verbreitet folgende Meldung:
hat die deutsche Offensive an 

°A V °ltfront eingesetzt. S ie richtete sich zu. 
S°«en die Engländer. Die Artillerie, 

acht entbrannte im Morgengrauen. Schon 
-r.? ^"igem Stunde« äußerst ergiebiger 
,„ " ° ^ ^ u n g  trat die deutsch« Infanterie um 

Uhr vormittag» zwischen der Scarpe und 
^ >n einer Ausdehnung von rund 8V Kilo.

Sturm an. I «  harten, für den 
«r,nd äußerst blutigen Kämpfen «ahm sie in 
q. ^lchnitten überall die englischen 
7'"'*"- Der den Engländern völlig über. 

kommende Angriff entriß ihnen «ich- 
^E tte ihres sorgsam vorbereiteten und 

ausgebauten Kampfgeländes. Obwohl 
» i»  ^°bel. der erst später der Sonne 

^  Kampftätigkeit anfangs behinderte, 
 ̂ .ch der Erfolg über Erwarten groß. Die 

5" der tapfer und zäh sich wehrenden 
o»« "" Tote«, verwundeten und Eesan-
ri? '"  nad schwer, die deutschen Verluste Lber- 

Dieser erste Großkampftag 
^ e t e  verheißungsvoll für die deutschen 
kin..  Der Geist der Truppe ist von freu-

 ̂ Siegeszuversicht getragen. Die Beute an 
m a t V ? ^  «-schützen und sonstigem Kriegs. 
"7,5*«U konnt« noch nicht endgiltig festgestellt

2 0 v U c h ü L ' g A . ^  u°b

kÄhaste Kanlpftätt^eit, die an d «  ganzen 
di. fett mehreren Wochen herrscht, und welche 
I- ein« deutsche» Offenfive in den letzten
von and mehr «kennen ließ, hat die Form
-^S -o ß G m p fen  angenommen: die deutsche
^k-astve, der die ganze Welt mit atemloser Spamr- 
7 ^  -atgegrnscch, hat auf ein« Front von 8V Kilo- 
^ « n  eingesetzt, ein freudiges Echo in denjenigen 
Ü» deutsch«, Vaterlandes weckend, die

Glaube» an den S i^  der deutschen Waffen 
«schütt«» ließ«,. Noch wissen wir nicht, 

Auswirkungen d «  erste siegreich« Groß: 
» 7 ? ^ ^  habe« wird; ab« «ins wissen wir: daß 
um and Ludendorff nicht« »«säumt haben,

- si-Sgewohnten deutschen Truppen auch dies- 
-am Siege zu fühwn. Was den ««einten An- 

-  Zungen der Engländer und Franzosen bei all 
trotz unerhörte« Munitions- 

.  M , wollte,
Träb« Eirtill«iewiri»ngen, die die deutschenHrSb^ Artill«iewirk»ngen, die die deutscher 
schens-"^^ einebneten, aber den Geist der deut 
^ ,- /k ^ ap se r nicht zu töten vermochten, nicht er- 
a» > ,  " anten, war am 21. März dar Werk wen!» 
b ^ ? ^ d e n .  Noch tobt der Kamps an der Ein- 
x ^ ^ ^ ü e  fort, noch wütet bei Der dun d «  Feuer- 

^  ans zeigt, daß der üb« Erwarten große 
des ersten Großkampftages «st die Ein-

wiederholten direkten und indi- 
b , ^  uriedensangebote regelmäßig mtt Hohn und 
den ^Eckgewiesen, kommen mußte, «m endlich 
v2̂ 7"2"sch-a Vernichtungswillsn zu brechen. Wir 
uns d ^  Euf Hindenburgs scharfes Schwert, das 
Frieden -̂währ für einen baldigen siegreichen

Kampfs bi«. wie die W. T.-B.-Meldung 
wer>»?7'- "wächst gegen die Engländer" geführt 
au? < ' 'p -̂ken sich auf dem gleichen Abschnitt ab, 

"-m im Frühjahr des vorigen Jahres der stra­

zu ein« Abrechnung, die, nachdem

Der Weltkrieg.
Die feindlichen Linien 

südlich der Somme durchbrochen!
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Berl in ,  23. März. (W. T.-B.)
Große« Hauptquartier, 23. März- 

W e s t l i c h v r K r i e g s s c h a u p l a t z :
Unter Führung Sr. Majestät des Kaisers und Königs ist die «ngrisssschlacht 

gegen di? euglisch« Fraut bei Armes, Cambrai und St. Quenti« seit zwei Tage« 
im Tange. Auch gestern wurde« gute Fortschritte gemacht. Division«« der 

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
erstürmten die Höhen nördlich und nordwestlich von Lroifilles. Zwischen Fon- 
tai«e, Le» Lroifilles und Moeuvres drangen sie in die zweite feindliche Stellung 
ei« und «ahme« die in ihr gelegenen Dörfer Daux«vraueourt und Morchie«. 
Starke englische Gegenangriffe scheiterte«. Zwischen Eonnelie« und dem Omignon- 
Bach wurden die erste« beide« Stellungen des Feinde» durchstoßen. Di« Höhen 
westlich von Gouzeaucourt, Hendieourt und Billoes-Faueon wurden genommen, 
im Tal des Lologne-Baches Roisel und Marquaixe erstürmt. Erbittert war der 
Kampf um die Höhen von Epehy. Bon Norden und Süden umfaßt» mußte der 
Feind sie unseren Truppen überlassen. Zwischen Epehy und Lroifilles versuchte der 
Engländer vergeblich! in starke« Gegenangriffen unsere siegreich vordringende« 
Truppe« zum Halte« zu bringen; sie warfen ihn überall unter den schwersten Ver­
lusten znrLS. Die Höhen nördlich von verwand wurden erstürmt. Wir stehen 
vor der dritte« feindlichen Stellung. Unter der Auswirkung unserer Erfolge 
räumte der Feind seine Stellungen am Wege südwestlich von Lambrai. Wir find 
ihm über Demieourt, Flesquiöres und Ribeconrt gefolgt.

Zwischen Vmignon-Bach «nd der Somme haben sich Korps der 
-eere»gruppe deutscher Kronprinz

«ach Eroberung der ersten feindliche« Stell««- den Weg durch den Holnon-Wald 
»nd Aber die Höhe« von Snvtz «nd Noupy erkämpft und drangen in die dritte 
feindliche Etellnng ein.

Südlich der Somme duochvrachen Divisionen die feindliche« Linien und 
warfen den Feind in «naufhaltsämem Vordringen über den Lrozat-Kanal nach 
Westen znrüll. JSgerbntäillone «rzwnngen den Übergang über di« Oise westlich 
von La Fbre. I «  verein mit den ihnen «nchfolgonden Divisionen stürmten sie die 
mit den ständigen Werken von La Fbre gekrönten Höhen nordwestlich der Stadt. 
An Beute haben bisher gemeldet die Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

1S OKI Gefangene, AS Geschütze,
die Heeresgruppe deutscher Kronprinz

1V VVV Gefangene, 18V Geschütze und M  Maschinengewehre.
An der Übrigen Westfront dauerten die Artilleriekämpfe zwischen Ly« und 

La BaMe-Kanal, beiderseits von Reims, vor Berdun «nd in Lothringen fort.
O sten :

Infolge der durch Neubildung des rumänischen Kabinetts hervorgerufenen 
verzögern«- der verhandln«--« »urde die Waffenruhe mit Rumänien um drei 
Tage verlängert.

Der Erste General-Quartiermeifter: L u d e n d o r f f .

tegische Rückzug in die Hindenburz-Stellung statt- 
ia!ü>, und erstrecken sich, zwischen Scarpe und Oise, 
auf eine Frontbrotts von 8V Kilometern. Am 
S. April des vorigen Jahres wichen unsere Truppen 
befehlsgenmß von don Westtoren von Arras auf di« 
Linie Gavrelle—Roeu^—Bullecourt und weit« 
gegen die Kanäle und Wafferbaken »on Arleux 
zurück, die zwischen Douai und Cambrai eine 
Schranke ziehen. Von Cambrai führte ein« große 
Straße über Bapaums und Albert nach Amiens. 
40 Kilometer südlich Cambrai liegt St. Ouentin, 
auf derselben Höhe wie das 7V Kilometer westlich 
entfernte Amiens. La Ftzre liegt 80 KUometer

nördlich von Eoisson». Die Engländ« dwken un­
gefähr die Linie Arras—Bapaume-Pöronno— 
Chaulnes, sodaß die von Hindenburg in diesem 
Raum angesetzte Offensi», Albert und Amiens zum 
Ziele haben dürfte, wo die großen Stapel errichtet 
sind, deren Verlust die Engländ« in die Gefahr 
brächte, den Materialkrieg zu verlieren, auf den 
ihr« Armeen «ingeschevore« sind. Anßerdem bedroht 
«ine durchbrechend« deutsche Armee von hier aus 
da- »nter strategischem Schutz der Engländ« 
stehend« Paris. Man darf sich deshalb nicht wun­
dern, wenn der Vertreter des Reuttrschen Büro, 
an der britischen Front bereits «nter dem 21. März

nach London drahtete: Die Deutschen schsiM» da­
durch, daß sie, von stark« Artillerie unterstützt, gvche 
Massen in den Kampf warfen, in die FronMui« 
zwischen Scarpe vnd Dendenil eingedrungen zu sein. 
Wenn wir nicht die notwendigen Eegenmaßeegtt» 
ergroifen, scheint die gesamte Lage für den Augen­
blick erschüttert.

vor der «ntschewung-
Nach Meldungen der Wiener Press« bettttgt idte 

Stärke der Alliierten an der Westfront IM Lto »W 
Divisionen, während die Manövrier-Arm« 2G bt» 
8« Divisionen umfaßt. An der deutschen Westfront 
ist die Heeresgruppe Eallwitz zwischen d «  Heeres- 
gruppe deutsch« Kronprinz und Herzog Albrecht 
eingeschoben worden. Im  Gefüge der Fwnten 
wurden beiderseits wichtige Änderung» dnrch- 
gefiihtt und tiefgreifend« Vorbereitungen Mater 
der Front getroffen.

Die^ Spannung in England nimmt tmm« nuchr
zu. Um die Nervosität zu beschwichtigen, «e^e» 
von der Front zuversichtliche Berichte ausgegeben 
und im Lande die Anficht verbreitet, daß in«« «es 
den deutschen Angriff vorbereitet fei.

- 7 ..r '
Deutsche PreWimmen.

Der „Berl. Lolakmy.^ schreibt: Es M « o  MWe 
Zett. äußerte Eraf Heotttng vor vier Wach««, dich 
di« Westmächt« sich rbeelage», was sie ttm. Acht yt 
die Zeit des Wartens aKgoLmfen. Dto Stoato- 
männer treten wieder von dem Bordergremd dor 
Volksbühne, nnd d« Mdhorron greisen z» dem 
Schwert, um den Friede« zu «zwingen, don N» 
Westmächte uns nach Ihrem Wille» allein zuge­
stehen mögen. Wtr habe» im O ft» F ried» ge­
schloffen und wenden uns nun « t t  d «  gnuz» WnM 
unser« zusammengefaßt« Volkskrast zu« AaupP. 
stoß gegen die Westmächt«. -  I «  »Bett. TogM .' 
sagt General von Ardenn«: Die Nachricht von dar 
Artillsrieschlacht auf breit« Front «ch dem w«G-

in ein« schwülen Sswttternacht. Die «llgematw» 
Spannung, die seit Monatsfrist e in«  fast «nertrsig- 
lichen Grad erreicht hat, wird trotz der schmerzliche« 
Aussicht auf ei« ungeheures blutiges R ing« «ine 
gewaltige Erleichterung bringen. 48« jedo» sagt 
sich: Was komme« muß, komme baldl

Der Sstrrreichische «riegsminifber 
« e r  die «Mtäristhe Sage.

Gin Vndap ^ i«  Berichtechatt« hatte « M  Mtae- 
rttmng mit dem soeben an» Berlin -mückgeldhrtza« 
Kriegsminister General StoegewStein«, der ». « 
sagt,, die militärische Sag« sei ausgezeichnet, über 
die dmttsche West-Offensive siegte der Minist«: vte 
Stimmnug all«  maßgebend« Faktoren P  zu»», 
fichttich, was ich vollständig »«ständttch find«. M  
kenne die Deutsch» und weiß, daß sie zrük̂ ckick 
»nd gut »orbereiten, was sie unternehme«. Ichjt 
hatten sie Zett zu Vorbereitungen. Ich bis übe», 
zeugt, daß sich die Lage für sie erfreulich gestakt» 
wird. Auf die Frag« üb« d »  allWnaeiu» F-ied» 
antwortete der Krieg-main ist«: Prophezeinnge«
sind zu vermeiden, ich taun übrigens nur meine pes- 
sönlich« Meinung ansdrScke«. Ich glaub«, daß wtr 
nicht sehr fern »am «Mgewein» Frieds» sind 
Unsers militärische Lage ist ansgezttchnet «M 
kann sich nur besser». Die» mutz auch die »»fand: 
einsehen, ebenso, daß die amerikanische Hilf« nicht 
so bedeutend ist, wie «an sie erhofft«. Die Zeastw*. 
mächte steh« ungebrochen mtt nnbsvgsinnem 
Eiegeswille« an allen Fronten. Die EntM» nnch

l :

Wo? Bei jedem Bankier, jeder Dank, Sparkasse, Post. 
anstatt, Ver^cherurzsgesellschast, Kreditgenossenschaft 

G  werden Kriegsakttih ^kchnunzr» entgegengenommen!



Lnden» wird, « L  j» »«de» » tr doch zu« FÄLden 
-«laug«».

» , ,

D ie KSmpfe lm Westen.
D««1sch«e Abend.Vericht .

W. T.-B. «eLvri »«tttch:
BerK«, N, März. abe»ds.

Die Erfolge des gestrige» Tages t» de» Kämpfen 
Wische» Veras und Sa Fbee wntde» i» g ,e t- 
sührung unseres Angriffes erweitert.

1V VV6 Gefangene, 266 Geschütze »srde« bisher 
gemeldet.

vor Verba» blieb der FeuerkaMps gesteigert.
Boa den »ndere» KrirgsschALplätzs» nichts Steuer.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche ftanMsche Heeresbericht vom 

21. März nachmittags tautet: Nördlich der M ette  
elang den Franzo^n stn Lorsioß gegen die deut-Selana 

schen Li
sie etwa

Linien. Am Stande von Boucanviüe brachten 
etwa 10 Gefangene ein. Gegen Morgen wurde 

eine r« e  Beschießung unterhalten in den Abschnitten 
nördlich und südöstlich Reims, wie an verschiedenen 
Stellen der Champagne-Front. An dieser Gegeird 
unternahmen dir Deutschen mehrere erfolglose Ver­
suche, namentlich im Abschnitt von Hurtus in der 
Gegend von Souain und an der Straße nach Sa int 
Souplet. Auf dem rechten Ufer der. M aas nahm 
gestern die Beschießung der französischen Stellungen 
große Heftigkeit an. Gegen Abend erfolgte ein 

Angriff zwffchen dem Walde von Courieres 
onvaur Nach einem Handgemenge dräng- 
ranzöfische« Truppen den Feind an einigen 
in die er zurrst eingedrungen war, zurück.

arter Angriff zwffchen dem Walde von Courieres 
und Bezonvaur Nach einem Handgemenge dräng­
ten bis fror ^
Stellen, in
Gefangene blieben in ftanMscher Hand/ I n  
Lothringen erlitten die Deutschen einen voll­
ständigen Mißerfolg.
griffen Abteilungen gegen 1 Uhr 30 nach lebhafter 
Attill - - * ....................

In  der Gegend von Nomeny 
----- Ha­

rm FeLttillerievorberritung an. wurden jedoch im Feuer 
zurückgeworfen Den Franzosen gelang ein Vorstoß 
gegen Armancourt, wobÄ Gefangene gemacht 
wurde».

Französischer Bericht vom 21. März abends: Die 
Tättakett der deutschen Artillerie btteb im Lause 
des Tages sehr heftig zwischen Miette und Aisne, 
in der sanzen Gegend von Reims, an der Front 
in der Champagne, besonders -wischen der Gegend 
von Monts und VMe jur Tourbe. Unsere Batte­
rien antworteten überall entschieden. Im  Ab­
schnitt von Lee Hurtus machte der Feind nach­
einander drei Angriffe, die durch unser Feuer ge­
brochen oder durch unsere Gegenangriffe zurück­
geschlagen wurden. Östlich von Euippes erlitten 
Handstreiche einen völligen Fehlschlug. Unsere Ar­
tillerie nahm in der Hegend südlich von Monthnis 
^Manihots?) vorgehende deutsche Kolonne» unter 

und zerstreut« sie. Aus dem rechten Ufer der 
und an einigen Stellen in der Woevre wur- 

Linii

lMont
Feuer
M aas
den »nserr ersten Linien ziemlich start beschossen. 
Leutnant Fonck  ̂ ' ' "" " '
Ach« Flugzeug
Lmrtnant Fonck s^oß a «  17. März sein 30. feind-

EsgNsth« Bericht.
Der enMfck^ Heeresbericht vom 21. März mor­

gens lau t« : Der Feind eröffnete heute früh kurz
«schießvor Tagesanbrwh ein« schwere Beschießung gegen

hbarschaft 
lrpe.

wurden von uns heute Nacht in der

unsere
deuil

l-e Front von der Nachbarschaft von Ä n - 
vt. Quentt« bis zur Scarpe. ErfoLg-

Quentt» ausgeführt. 18 Gefangene 
und 3 Maschinengewehre wurden von unseren Trup­
pen eingebracht. Weitere Gefangene machten wir 
Lei Patroutüen-vsammenstößen südöstlich Mesfines 
und bei einem weiteren erfolgreichen Vorstoß, den 
wir südlich des Houthoulster Waldes unternahmen. 
Ein vom Feinde in der Nachbarschaft von Armen- 
ttbres versuchter Überfall wurde abgewiesen.

Englischer Bericht vom 21. März abends: Gegen 
8 Lhr beut« früh wurde nach heftigem Geschützfeuer 
von beiden Seiten mit Sprenggranaten und Gas­
granaten aus unsere vordere« Stellungen und

Fbre bis -um 
che Artillerie- 

einer ausgedehnten

je-Fluß in der Gegend 
Senfts-Fluß bei Crorstlles. Feindli 
demonstrattonen fanden arff einer 
Front statt nördlich des La BassHe-Kanals und im 
abschnitt von Avern. Der Angriff, von dem bereits 
fett einiger Zeit bekannt war, daß er sich in Vor- 

a befinde, wurde mit größter Kraft und 
ssrnhett wahrend der ganzen Ta

von Bpern. 
r̂ Fmi bet, 
beft nde, v

bekannt war7 l ^ ^ r  st^ in Vor-
bereituna 
Entschloß
geführt. Im  Lauft der Kämpfe brach 
Lurch k '  ^

Massen ausgefühtt 
beteiligten feindlichen Truppen, welche außerordent­
lich schwere Verlust» erlitten hatten, teuer zu stehen. 
Schweres Ringen dauert s» der ganze» Front an. 
Starke Massen feindlicher VerstSrkvnastruppen wur­
den während des Tage» beobachtet, wie sie sich hinter 
den feindlichen Linien vorwärts bewegten. Der- 
schiene feindliche Divisionen, welche für diesen 
große« Angriff besonders ausgebildet waren, wur­
den bereits festgestellt, darunter Einheiten der 
Garde. Erbeut«« Landkarten, aus welche die

xriff besonder;
» ftstgeftellt, 
rbeutete Lar 

Pläne des Feinde» eingezeichnet waren, lassen er­
kenne». daß er an kein« Stelle der lange» An- 
gr iffsftvnt sein« Ziel« erreicht hat.

Helde»t-d des Pri»ze» Heinrich von Neust.
Die -Mecklenburgische» Nachrichten" melden: 

Se. Durchlaucht der Prinz Heinrich der 38. Reuß 
jünger« Linie. Oberleutnant im KüraMer-Regt. 
Königin lpommersches), Nr. 2, zweit« Sohn des 
verstorbenen Prinzen Heinrich d«  18. Reuß und 
sein« Gemahlin, geb. Herzoain Charlotte zu Meck­
lenburg, ist rm Kampfe an der Westfront gefallen.

Dia Beteiligung österreichisch« Artillerie 
a «  Kampfe im Westen.

Im  Anschluß an die Meldung des Heeresberichts 
vom 21. Marz> wonach österreichisch-ungarische Ar­
tillerie im Kämpft gegen die Franzosen und Eng­
länder eingegriffen hat. schreibt die Wiener „Neue 
Freie Presse*: Das Wort des Grafen Czernin, daß 
unsere Arm« bereit ist, mit den Deutschen Straß­
burg zu verteidigen, so wie die deutschen Truppen 
uns« Trieft verteidigt haben, ist bereits zur Wahr­
heit geworden. Ein großes, für alle Zeiten denk- 
Würdigrs Zeugnis für die Festigkeit des Bündnisses, 
das Europa vor den geplanten Umwälzungen ge- 
schützt und die Teilung der Mittelmächte ver­
hütet hat.

) Tonnen) und ein S000 Brutts-Reg^Tomm« großer 
Dampfer mit MunitionsLadung. Den Hauptanteil 
an den Erfolgen hat Oberleutnant z»r S «  W a r  -Zecha.

Der Chef des Admiralstabes der Marine, 

«e itere  Schiffsvertuste.
Die englische Admiralität hat der norwegischen 

Gesandtschaft in London mitgeteilt, daß der 
Dampfer ..Nordkyn" am 14. März im Atlantischen 
Ozean versenkt worden sei; das Schicksal der Be­
satzung ser unbekannt.'

R eut«  meldet aus Las Palm as: Die gesamte 
Besatzung des Dampfers -Arpilla" aus Barcelona, 
der in der Nahe von Las Palm as torpediert wurde, 
ist hier gelandet. Sie besteht aus 33 Mann

Einbruch in die englische F ro u t 
C am brsi—L a  Höre.

« «»

D er italienische llrieq.
Der ästeneöchilchr Tagesbericht 

vom 22. März meldet vom
rta!ientsch(n Kri^ffchnnplotze:

Nichts Besonderes zu melden.
Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

21. März lautet: Bei Capo Sile drangen kühne 
Abteilungen in die feindliche Linie ein. fügten dem 
Gegner Verluste zu und brachten einige Gefangene 
und Beute an Waffen und Kriegsgerat zurück. Die 
beiderseitigen Artillerien waren tätig in der Gegend 
von Prezzo tZudikarien). im Lagarinatale und 
westlich des Frenzelatales. An der übrigen Front 
entspann sich mittelmäßige Kampstatigkeit. Am 
19. März abends wurden ein feindliches Flugzeug 
und ein Wasserflugzeug vom Feuer unserer Abwehr­
geschütze bei Compo di Pietra (nordöstlich Zensonj 
in d «  Gegend von Cortella-zo abgeschossen.

» »

Die Nkimpfe im Osten.
Entwaffnung der ukrainischen Bauern.

Der Volkskommissar des Gouvernements Kiew 
beantragte beim ukrainischen Ministerium des 
Innern die schleunige Entwaffnung der Bauern, 
da sonst der Kampf gegen die Anarchie aussichtslos 
sei. Die Bauern, bis zu den Zähnen bewaffnet, 
haben Waffen aller Art. sogar Artillerie. Für die 
nächsten Tage wird die Eröffnung der Schiffahrt 
auf dem Dniepr angekündigt. Ein Befehl des 

' '  ' ordnet völli ^Krieasministeriums 
der Schwarzmeer-Flotte an.

llige Demobilisierung

Der türkische llr ieg .
Englischer Bericht.

Der enalische Heeresbericht aus Palastina vom 
21. März lautet: Vergangene Woche waren unsere 
Truppen größtenteils damit beschäftigt, ihre Stell- 
ungen zu befestigen und zu verbessern. Heftig« 
Regen in der Zert vom 15. bis 18. März. Am 13.
wurde ein feindlich« Gegenangriff in der Nähe

.... ---------------------- savpabeh . .
ges ourch- ffßchE westlich davon, welche an d «  Straße Jericho— 
o «  Eiernd Nablus (3 Meilen nördlich von Wadiauja) liegt.

Am 1S. März wurden Dreitrima und Kerfurt. das 
eine 5 Meilen ostsüdost und das andere 7 Meilen 
oftsüdost von Derrbavut, ohne Widerstand genom­
men. Am letzten Datum wurde ein erfolgreicher 
Bombenflug von den vereinigten königlichen und 
australischen Fliegerkorps gegen feindliche Einrich- 
tunoen in der Nähe des Elkutramabahnhofs an d«  
Hedschas-Bahn (35 Meilen östlich oom Südende des 
Toten Meeres) ausgefühtt. 170 Bomben wurden 
aus Bahnhofsgebäude und Bahnzügr geworfen. 
Unmittelbare Treffwirkungen an den Zielen wurden 
wahrgenommen Ein feindliches Flugzeug wurde 
lm Lustkamps vernichtet, zwei der unseren kamen 
nicht -nrück.

Zur Beschlagnahme 
-er  holländischen Zchiffe.

Erklärung der Entsatz».
Im  englischen U n t e r h a u s «  Mb Lord R ö - 

b e r t  C e e i l  die Erklärung ab daß die drirische 
und die alliierten Regierungen besch ossen hätten, 
idie holländischen Schi se. die in ihren Häfen lie- 
gen. in Besitz -r» nehmen Sie würden am Ende 
des Krreges die Schiffe zurückgeben oder die ver- 
lorenen ersetzen

W i l s o n  veröffentlicht eine Langatmige E r -  
k l ä r u n g .  in der er die durch die Bereinigten 
S taaten  erfolgte Beschlagnahme der holländischen 
Schiffe zu entschuldigen und den Nachweis zu 
führen sucht daß Holland keinerlei Unrecht ge- 
ischebe. Die Wilionfchen Phrasen sind zu abge- 
Missen als daß es sich vertohnte. sie hier wieder- 
gugeben.

Die Erbitterung in Hollamd.
I n  der holländrschen E r s te n  u n d  Z m e i -  

lt e n K a m m e r  O es infolge der Beschlagnahme 
der Schiffe zu flammenden Protesten gekommen. 
Der Minister des Äußern L o n d o n  teilte in der 
Ersten Kammer mit. daß die Regierung gegen 
diese Vergewaltigung energisch protestieren werde, 
tzn der E r s te n  K a  m m e r fragte C o l i j n . was 
sür Schritte die Regierung in der jetzigen Lsge 
8» unternehmen gedenke Holland sehe sich der 
g r ö ß t e n  R e c h t s v e r l e t z u n g  gegenüber, die 
ies jemals erlebt habe Er frage die Regierung, 
ob ste die Absicht habe. nochmals vor aller Welt 
energisch und offiziell zu protestieren. D «  M i-  
n i s t e r  d e s Ä u ß e r n  antwortete: Es gereiche 
der Regierung zur außerordenttichen Befriedigung, 
daß ihre Entrüstung auch in dieser Kammer ge­
teilt werdde Sie werde gegen die geschehene Ver­
gewaltigung sofort protestieren. Er werde die 
Generalftaaten lns Vertrauen ziehen. (Beifall.)

Die h  o l l 8 ndi s che  P r e s s e  macht aus ih r«  
und aus des Volkes Empörung ob der erfolgten 
Vergewaltigung fein Hehl. Mas der Reihe der 
vorliegenden Prehstimmen heben wir den 
.tRieuwe Rottewamsche .Courant?,,.. ,.hery-r^ der 
aus der n<üh der letzten Entente-Konferenz in 
der Presse veröffentlichten aMtlichen ErklärÄNg 
folgen Satz hervorhebt: Wir (die Alliietten)
kämpfen und boadfichtigen hurchzukampsen, um ein 
für allemal dies« Methode von Plünderung ein 
Ende zu machen und an ihre Stelle die fried­
liebende Regierung der organisierten Gerechtig­
keit zu setzen. Das B-att schreibt: Die e rs te  
T a t .  die auf diese schönen Worte folgte» ist der 
R a u b  d e r  n i e d e r l ä n d i s c h e n  Sc h i s s e  
gegen ..organisierte Gerechttgteit" oder. mn es im 
gewöhnlichen Holländisch auszudrücken, auf Macht 
beruhende Ungerechtigkeit.

Die gffoßmäktW EntzänO»»
„Nieurve Rotterdamsche Couyant^ meldet aus 

Kreisen der holländischen Reeder: Die Allierten- 
regterungen bieten für die Vesatzung der hollän- 
bischen Schiffe 4b Schilling monatlich Mr die 
Tonne, während englische Reeder bloß 12 Schilling 
für die Tonne erhalten Für den Verlust eines 
Schiffes werden 12SV Dollar für die Tan»e 
vergütet.

nisterpräftdent, wird mit dem 1. April in die Re­
serve versetzt.

Iaffyer Zettungen melden, daß das r»  m a ­
n isch e  P a r l a m e n t  a u f g e l ö s t  wird 
Neuwachlen «rsgeschrtebev werden.

AtmerrVmrffche Prüftmg d «  FtttzdensfvogL
Aus R e w y s r k  wird Laut «Doss Atg^ 

meldet: Der a m e r i k a n i s c h e  S e n a t  habe 
W i l s o n  e i n g e l a d e n ,  die Frage nochmals 
zu prüfen, ob sich die Verhältnisse in Europa nicht 
z u g u n s t e n  e i n e s  r a s c he n  F r i e d e n s *  
s c h l us s e s  gewendet hätten. W i l s o n  habe er­
klärt, er sei auch v o n  E n g l a n d  zu d i e s e m 
Zwecke  v e r a n l a ß t  worden England über­
lasse Amerika die Freiheit der Entscheidung 3*M 
Zwecke der gründlichen Information habe WilftN 
ein Mitglied der Regierung, zwei Senatoren «nd 
den Obersten House eingeladen, sich unverzüglich 
nach P aris  zu begeben.

Die Wendung der Verhältnisse in Europa er­
steht Herr Wilson am besten aus dem heutige* 

deutschen Heeresbericht. I n  übrigen zeigt die 
Mekdung, daß es nur noch eines kurzen, straffe« 

Ausharrens bedarf, um England z«r W affel 
ftreckung zu veranlassen.

v ie  Uömpfe M  5-e .
Wieder 43 -ob Tonne»l 

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet des Mittelmeeres wurden 

7 Leladrne Dampf«, die sämtlich gesichert und zum 
größten Teil bewaffn« waren, sonne k Segler, zu­
sammen etwa

23VVV Vrutts-Registettonne»
versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Im  Sperrgebiet » «  England haben unsere 
Unterseeboote

2V VVV Brutto-Registettsnnen 
feindlichen Handelsschifssraumes vernichtet. Die 
Mehrzahl der Schifft wurde im Ärmelkanal unter 
der englischen Küste trotz der aufgebotenen starken 
feindlichen Bewachungsstreitkräste versenkt. Alle 
Schifft waren beladen, darunter d«  englische 
Dampf« „Clarissa Radclifft" (5754 Drutto-Reg.-

Z nr M le d - n z f r a l i e .
L4e Entr«tU »nd den Vst^ieds».

I n  der neuesten Erpekloralion des englffchen 
M inist«- des Auswärtigen wird mied« einmal 
mitgeteilt, daß die Entente die von uns mit dem 
Osten geschlossenen Friedensverttäge n ic h t a n ­
z u e r k e n n e n  beabsichtige Wir machen, so 
schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung", 
erneut daraus »usmerksam. daß eine derartige 
Anerkennung die web« erbeten noch notwendig 
ist, sür uns vollkommen gleichgültig

Die Verhandlungen mit Nr-män-e».
Der neu« rumänische Ministerpräsident 

M a r g h i l o m a  « n . der den Minister des 
Äußern A r i o » ,  den General L u p e s c u  und 
Oberst M i r o s e u  zu den Friedensverhandlungen 
entsandte, hat in Bukarest und Iasiyer Zeitungen 
eine Kundgebung veröffentlicht, in der es heißt: 
Nach Rücktritt der von General Averescu gelei- 
teien Regierung wurde ich von Seine Majestät 
dem Könige mit der Bildung des Kabinetts be­
traut. Die e rs te  A u f g a b e ,  die das neue M i­
nisterium zu erfüllen haben wird wird die ftin. 
innerhalb der uns gegebenen Frist F r i e d e n  
zu s ch l i e ße n .  Die z w e i t e  A u f g a b e ,  die 
wir zu erfüllen haö?n. ist. das doppelte Werk der 
m o r a l i s c h e n  W i e d e r g e b u r t  und eine 
R e o r g a n i s a t i o n  aus allen Gebieten d e s  
S  t a a t s w e k e n s.

Z»m M  Lichnowsky.
schreiben die „Bett. Poltt. Rachr.*: Wer von s* 
einigen Borausjetzungen ausgeht wie Fürst Lich- 
nowsty. muß notwendig auch zu falschen Schlüsse* 
tommen. Das Ergebnis de» WeLStteges, ft 
meinter, werde sein: „Die Welt wirb de» Avgs^ 
iachsen. Russen und Japaner« gehören »nd d« 
Deutsche allein bleiben mit Österreich »>Ä Üv- 
g a rn - Das schrieb Fürst Lichnswsky im Avg*ß 
1916. Vielleicht denkt auch er schon heute sad«* 
in dies« Frage. Wie Fürst Lichnowsk, die 3*^ 
kunft sieht so mußte man ste voll ernster B ei«-- 
nis sehen v o r  dem Krtege. Der Zweck des Rri*" 
ges ist gerade, durch eine statte MachLstelluss 
Deutschltands zu verhandern, daß die Zukunft stH 
so gestaltet. Nur s» kam» vie Weltmtsfio« des 
deutschen Volkes, von v «  Fürst LichnowvkH spricht» 
verwirklicht werden. Deshalb mußte» wir t«  
O s te » .  »l» sich die Möglichkeit bot. vie rusiff^ 
Gefahr einzuschränken, davon Gebrauch mache*- 
Deshalb müssen wir uns nach W e s te n  durch* 
setzen unS> uns vie Sicherungen erzwinge», ^  
uns volles Dwftinsrecht und voll« Gleichberech* 
tigung gegenüber dem ÄH^effachsentum gewähv' 
leisten. Der Glaube des Fürsten LichnowstH. baß 
die W «t den Angelsachsen. Russe« »nd Japaner* 
gehören werde, vaff n i m m e r m e h r  Wi r t « '  
lichtet! werde». D«rs ist das veußch« Lskk f t t ^  
VergangenHett »»v sich selbst schuldig. 
k ä m p s e n  w i r bis zum Äußerste« und Letzt**- 

Gras Reventlow bettchrtt i» v «  ^Deutsch** 
Tageszeitung": E i n F r « » n d des betamntlich 
von den Briten ermordete« irischen Märtyrer* 
S i r  R o  g e r C a s e m e n t  teilt »ns die solge*** 
Geschichte mit: Als S ir Rog« noch tm brttffche* 
Staatsdienst staich, wurde «  einmal zu Grey ü*- 
schieden, mußte aber Längere Zeit im Vorzimms* 
warten. Inzwischen kam S i r  A r t h u r  
c h o l e » .  der Ünterstaatsftkretär. heraus 
sagte: »8 ie müssen entschuldigen, daß S ir Edsar» 
S ie warten laßt, ckb« «  hat mit eine» a l b e r ­
n e n  I d i o t e n  zu sprechen.- Lasement ftag^ ' 
„Warum verschwendet S ir Edward fett» 3*^ 
mit einem M o tra ? -  Richoffo antwortete: ^  
oerschwend« seine Zeit nicht, sonder» «  ^« o i* ^  
Zett für England, indem «  diese« Idioten h ^  
tersLicht führte Dann erhielt Tasement die Dlff* 
teffang, «  könne bei Grmz eintreten. Aus bek 
Schwelle begegnete er de« F ü r s t e n  L i ^ *  
n o w s k i » « i t  welchem Hreg bis dahin -esp**" 
chen hatte.

Die ^Kölnische Bolkszeitung^ verSffentNV 
Mitteilungen eines Gewährsmannes, der ^  
V e r h ä l t n i s s e  b e i  b e r  d e u t s c h e n  
schas t  i « L o n d o n  » n t«  Sichnowsktz aus ^  
allergenau^ste konnte. Danach hade der Fürst 
seine Herren und Dame» e i n e z e r z l e r t .  ^  
mtt ste nieiwaLs auch nur i«  gerinsAe» in 
düng und Manieren bei Geselligkeit irgendw *^^ 
A tt verraten möchten, daß ste keine Englür^E^ 
sondern Deutsche seie» Eine gesellschastliche 
anstaltung in der Botschaft wurde von dem 87^  
sten selbst bis in die kleinsten, oft lächerliche« 
-elheiten vorbereitet. Streng wurde daraus 
achtet, daß a l l e «  e n g l i s c h e r  S i t t e  
sprach. Im  Jahre ISIS waren übrigens 
Kreise schon von Lichnowsky daoaa »aterr ic h ^  
worden, daß «  allein d «  Retter England S*g*^ 
über zv ftt» v«möge.

Veutlcher Relch.
DerN«. N  M8rz

— Der Bundesrat hielt am Freitag a b e r * ^
eine Sitzung ab. — Auch da» preußische 
Ministerium ist am Freitag z» e in«  SitzunS ^  
sammengetreten. ^

— Die Vorstandsmitglied« der Reich*ll*^ 
für Echrchversorgung, die durch Bundesratsae 
ordnung vom 28. Februar 1918 errichtet w« ^  
sind nunmehr ernannt, und zwar Kommerziell ^  
Eugen Wallerstein. Berlin, zum Vorsitzenden, 
bereits den Vorsitz des überwathungsausschuü 
der Schuhindustrie führt, und als ftin S te  
vertreter der Kgl. Bayer. Regierungsrat 
Gümbel, München,



.  ttvee Veüsnutmachuog d «
»efehlshaLers in den Marke» W -nch die 

rml« Motoren-Gesellschaft Zweigniederlassung 
»»t« «Mtättsche ««.Acht

El« den Kresie« «M Memens und 
Zuckerl «erd«, au, die tz. KrmWanlekbs LS 
M Li-n« Mark g-zeichntt.

Der Dochtzende der Leitung der Unckdhän- 
^i°lÄ-mokatische« Partei t» Leipzig, 

Miyer, ReichstagsabAeordntte Richard Lipinski, 
! verhaftet morde». E, steht unter dem Ber- 
acht der Teilnahme «» der Verbreitung der

«treikflrrgdlStter.
— Die Berliner Stadtverordnetenversami»-- 

erklärte stch rn geh: mer Z ynr.g mir der 
^riage des Magistrats, in der fü.tt Millionen 

an z, 4-Lft, für die Erhaltü'tg des Hotels 
Nr";» geordert werden, einverstanden,
^«ter deschlch die Versammlung die Anfnahme 

städtischen Anleihe im Betrage oo« 
s» Millionen Mark. die nach dem Kriegs auf« 
gelegt werden soll.

Ausland.
Wch-Mowsr 21. März. Am 16. März früh 

^  Erste Flugpost Zwischen Brcht-Litowsk 
» E«- Sie berührte die Orte Such Shitomir 

drgen ^  ^  E  eiliger BriefposL W ver-

ÄSk-. NkUMÄSN, M. MLtzd fAM  MMchs 
tzentzahnunfalle) hsbLU sich om gestrigen FreiLag 
hier ereignet. In  der Danziger Steatze umrds 
nachmittags ckn 4;LLriger Knabe, als er vor der 
Straßenbahn Wer die Straße Laufen wollte, von 
dsm Wagen erfaßt and Völlig zermalmt, sodatz 
der Tod aus der Stelle eintrat. — In  der Ber­
liner Straße fiel die ZESrhige Schaffnerin Splitts 
dLe wahrend der Fahrt aus dem Motorwc-MN am 
den Anhanaervagen springen wollte, infolge 
eines SchwindeLanfallZ unter die Räder und er-. 
Litt so schwere Verletzungen, daß sie bald nach 
ihrer Einlieferung ins Krankenhaus gestorben ist.

;;evische B orte
Stttschk M M e «

find die LrägerLerWerbeardtttdesBereius 
Deutscher Aettuugs-Bettegsr r»r ».Kriegs» 
Anleihe. Au rasch rieh« dir Lreigaisi« M» 
,srer bewegt« Zeit an au» vorbei; M 
wenig kommt der Mensch «r  Sammkusg. 
Da solle» die »Deutsche« W orte- m»d 
deutsches Gedanke» mrs M« Aachdssiwu 
anrege«, unser, AuschauMg oertieseu ii«L 
aas aus dev richtige» Weg Mreo. Diese 
Aufgabe hat sich die deutsch« Preg« ge­
stellt, M» da» DerpLuLuie M werk« Mr 
die Zorderuageu der neu« eisern« AM

LM-'zis.- J-Hchnndstt bsgonAEs! sog. »Sscksfest  ̂ gs> 
ütsg feiert worden sei«. I «  der evangelischen Kirche 

findet am Palmsonntag gewöhnlich die Konfirma» 
tionskeier statt. Ein« in manch« Hinsicht ichnlichr 
Fei« Seaing schon die frü-Lchliche Kirche am 
gleiche« Tags. nänrlich die Aufnähn« der neu» 
eintretende« Christe», der Kutechnmen. in den 
Schoß der Kirche. Lm die neuen Christen in die 
Glaubenssormeln der chrMicha» Religion einzu» 
weihen, Weraab man ihnen am Palmsonntag 
snter groß« Feierlichkeit da» apostolische Sqmbo»

------ -  . — »"ist^mnrtnis, woraus nach
. , isies dann die Taufe « -

folgte. Der Tim», d« der Fei« des Palmsonntags, 
der noch nichts von der Tragik der ihm folgenden 
Woche ahne» laßt, zugrunde liegt, ist das 'Symbol 
der Palme: Sieg üb« die Feind« und Frieden. 
Möchte die tiefe Bedeutung dieß» Symbols ßch auch 
der Menschheit offenbaren, die nunmehr MM 
vierten male inmitten blutig« Kriegswirren das 
Leiden und Sterben des göttliche« Erlösers feisrti 

— ( B e g r ä b n i s ^  Nach dem greife« Ober. 
wallmsO« Dolatowstt ist nun ein anderer Ve­
rsion des Dienstes, Herr Oberschirrmetster N a»  
d s l f  R ü d i g e r  z« Grabe getragen morden. 
Wie viele, hatte auch der Verstorbene bei Aus» 
bruch des Krieges jeden Gedanken an den Nuhe- 
Mnd aufgegeben und sei« »evantrvortungsvolles 
Amt bis zur Erschöpfung sein« Kräfte weiter­
geführt eine stille Tätigkeit, die, wie Herr 
Garnrsonpfarrsr Reiche! in der Grabrede sa t̂e.

Provlnzialnachrichten.

Z M Z Z L W
im 715 200 Mark gegen 66241V Mark
K S ^ A r ,  festgesetzt. Hiervon entfallen auf die 
ha^^A?w altung 429 666 Mark. die Schlacht- 
v^^?valtung 32100 Mark, die Gasanstalts- 
verwai»!"  ̂ lSSSva Mark, die Wasserwerks- 
verw ^ 2 ^VM Mark, die Töchterschul- 

Mark. Zur Deckung des Steuer- 
m oo« L81 L79 Mark werden, wie
' - rjahr, Syy Prozent Äuicklaa zur Staats-

ur Grund-,

zwei?^«7 ^?^Ebssteuec erhoben. Der Erlaß eines 
leituno OrtsstaLuL für die Master-

asserzinses von 35 auf
vom 1," April 1918 ab 

besldlals«. Versammlung genehmrat. Es wurde

der ÄErner wurde beschlossen, zur Leitung
Mädchenschule eine Oöerlehrerin anzu-

« t ^ g e ^ ^ c h ^ ^ n d  die Einführung des
. Bürgermeister Hartwigstatt.

Mrirz.

ehrerin anzu> 
rfuhrung der 

Herr» Henschel durchLern,
C«l^ LL.

Vor§» «urd« am 20. d Mts. unter dem
prüfen»  ̂ Studimuats Dr. Hei»»e eine Schlutz- 
A l^ « E h a lt e n .  Dies« bestanden: Willi Fotb. 
«rauw l^s^L"' Blfred Just, Erich Korn. Ernst 
-»wolitzki. Otto Künzle,'Ändert Lamoth Kurt

(Rei^prüfungZ Bei der

Alfred
Mwolitzki.

Schiri N« ̂ ,d^ertreter der Arrklagebehorde A» der» 
verneinen, werl War 

die Angeklagte be- 
isaufnahnre allen-

____ ne, daß der volle Schuld-
»e«,«.  ̂ "bracht sei. Die B«atung der Ge- 

E  1V Minute«, worauf die 
sind Erft»late. — M « der „Gas." erfLhrt,
we»r» ^ .̂Orrau Äieper Entfchädi gungsanspruche 
Ttaar»»^ Erlitten Zuchthausstrafe au» der 
sprs^-si. von dem erkennende.» Gericht rüge- 

w«jl kt» begründet« Verdacht

MS«. lMferues Kreuz.
Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe 
Karl Bei«, Kanonier HermannK Z SU K Z Z Z - ' k L

^ 1«  ^  «nTÄ^^Etzungswerkstätt« des 26. Armee- 
>̂sen »«».^Enstein pvei grüße Kisten mit Unter« 

Bit k>rmden M  Ausbesserung übernommen.
durch dt« «orfitzertn. Näh-

Beisein worden st, wurde gestern im
» 2andKrats Llaaßen und des Direktors 

tzg "En dn Landwirtschaftskamm« in Dan-
ö u k ieA L «  Abschlußprüfung, welche zur größten 
EM 15 «^Elt ausfiel, beendet. Der Kursus Latte 
,?!chüdio!^!Ä^ b«»nn««. Es nahmen 1k Krregs« 
lich. W  Eetl Dü Teilnahnu war unentgelt»

anzukaufen, auf der stch diese 
und die nachfolgenden praktisch 

- Die Hühnerdiebstöhle 
. . .... Gegend. In vergangener 

' Lorsterfrau Glienetztt im Ludwigs- 
Man hatte m " ^ ts  12 Kühn« gestohlen worden.

vnd d^ >̂d unlän. dem Lehrer Titz in Waldau 
deck in Guhrmgen eine größere 

sestohfen worden.

rng aus dem dritten Stock- 
' l« Dienstmädchen Minna 

Leben gen

rK jV L M ,'<**»>'* - —
'trabe das genommen.t z M U V _ _ _ _ _ _ _

Ûrd« si^^^m  Schcidel und inneren Verletzungen 
au "em aufgehoben, doch starb sie be-

^  linem ."ach ^m^Dmnkenhauso.

Lokarnachrichten.
Am ErstnrerwiA 24. NWrz. 191? Ein- 

b^iehung des nördlichen Eismeeres r» das 
deutsche Sperrgebiet. ISIS Znbrairdschichen von 

BrMangnahms der indischen Wei-Verdun. 1915 
envorräts durch England, 
esstung Bitsch «n die Deutschen. 18S1

1871 Übergabe
„ . . . . Dr .

sißkirchner, Bürgermeister von Wien., 186V Ad­

der 
MH. 
l Ab­

tretung von Savöysn und Nizza an Frankreich. 
1846  ̂ GensralfeDmarschall Karl von Bülow. 
1844 's Berte! Thorwaldssn. borühmrer dänischer 
Bildhauer. 1814 Entschluß dsc Verbündeten mit 
ihrer Hauptarmes gessn Paris M marschiersn.

25. März. 1917 FranMsche Niederlage der 
Traonelle. 1816 Mitzglückter 
angriff auf die d<
Skordschleswig. 1915 -----------  .
Wilhelm für das Ergebnis der deutschen Krregs- 
an leibe. 1914 Eintreffen Kaisers Wilhelm rn 

.Venodig. 1907 f- Pros. Ernst von Bergmann, be­
rühmter deutscher Chirurg. 1897 Bombardierung 
von Rianea. 1858 * Adolf von Tarlowitz, säch­
sischer General der Infanterie. 1835 Pros. 
Adolf Wagner, hervorragend« deutscher Ratro- 
nalökonom. 1814 Niederlage der Franzosen be» 
Fers Thompenoise. 1802 Frieden zu Armens zwr- 
schen S»g!and und Frankreich-

Thor«. 23. März 191'g
— (Auf dem F e l d e  der Ehr e  g e f a l l e n )  

find aus unserem Ostmn ^»lsslas», Ga n-  
kowski  aus Srnstrode; Theophil Lhmrel a l ch  
aus Silbersdorf. Kreis Bliesen; LlnteroMzier 
Wilhelm Kl e t t keaus  Eraudenz; Franz R o m s -  
n o w s k i  aus Graudenz: Adalbert V o r y n s k i  
aus Roggenhausen, Krers Graudeiy; Boleslaus 
P a w l i k  aus Sadrosch, Kreis Schweb. -.In fo lge  
eines Unglück-falles starb d« Musketier Bernhard

^^°sD^a"s' ^ ^ e r  r?e Kreuz)  erster «last« 
«hielt: Oberarzt Dr. Arnold L o e v y  aus Grau, 
denz.— Mit dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse 
wurden ausgezeichnet: Gefreiter Hans Stock-
mann sFellürrt. 31) aus SchoneiH; ^SergMnt 
Paul Smarsch aus GraudenZ; Schütze Fritz 
R e r i n  (Inf. 61) aus Graudenz; Gefreiter PanL 
D r a w e r r » Ssyrr der Hebamme Hoffmann in 
Briesen; Kanonier S a r b i n o w s k i  ans Hohem

( O r b e n s v e r l s i h u n » . )  S s««aI»i'
rintendent v . Reinhards Danqrg. V das Ekser-m. 
Kreuz 2. Klasse am Müß-schwarzen Band«
liehen^worden^^x^^stkr« « z f« r  « r t e a».
Hi l fe)  hat erhalten: Kmgl. Lokomotivführer
Kr ä me r  aus Thor«.

-  s Zu«  S u p e r i n t e n d e n t e n  » r « 5» « t )
wurde der in die Pfarr- und Ephoralstell« m Mo« 
gilno berufene Pfarr« Christ ,  bisher in Argenm. 
Ihm ist da» Ephoralamt der Diözese Mogilm, «be»
^ " ^ l D ^ r ^ P a l m s o n n t a g , )  mtt dessen Fe^r 
dir christliche Kirche die Zeremonien der, Karwoche 
und des Osterfestes einleitet, wird zur Trrnnerung 
an den in alle« v i«  Evangelien erwähnten Einzug 
Jesu in Jerusalem begangen. D « in kaLs- 
Nschen und griechischen Mich« heute noch übliche 
Brauch der Palmemveihe, den man zum Andenken 
an die Palmzwsige, die das Volk dem «inzrehenden 
Erlös« gestreut hatt«, einführte, stammt ursprüng­
lich — und damit auch die Bezeichnung des Palm« 
sonntags — aus der christlichen Kirche Jerusalems 
und wird zum erstenmal« im 4. Jahrhundert m dem 
Reisebericht einer vornehmen Dame erwähnt, die 
ein« Fahrt ins heilig« Land unternommen hatte. 
Eine allgemein vorbereitete Feier des Palm­
sonntags läßt stch dagegen erst im 8. und 9. Jahr« 
hundert nachweisen Während man. die früh­
christlichen Palmweihe« an echten Palmen- oder 
Olivenzweigen vornahm, läßt man in jenen Län­
dern, in denen echte Palmen nicht zur Verfug

im Heeresbericht nicht erwählt wird, und — , 
bis Erhaltung der SchlagferLigksir des Heeres 
von Bedeutung W. Wie treu der Verstorbene sein 
Amt geführt, lehrt der überaus warm« Nachruf, 
den ihm der Boydand des Artilloriedepst» gswsd» 
met, wie diis OrdensauszeichMngen. die ihm zu­
teil ^ewoiÄen. Als langjähriger Bewohn« der 
von Lichtem Efeu Märchenhaft umrankten Ein­
siedelei — des einstig« Zollhauses — am Wall 
vor dem Culmer Tors war es such wetteren Krai» 
sen bekannt gewesen.

-  ( K a r t o f f e l a n b a u . )  M , Gesellschaft 
zur Förderung des Baues und der wirtschaftlich 
zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln in Ber­
lin hat ein« Flugschrift „über die AnMiatett und 
Widerstandsfähigkeit verschieden« Ksrtchffelsorten 
gege Krebs" von Dr. O. Appel hrsansosgeben, auf 
Welche aufmerksam gemacht sei. Abdrucke der 
Schrift Knnen von den Geschäftsstellen der Gesell­
schaft in Berlin W. S. Eichhsrnstraß. 8. zum Preise 
von IM Mark p «  Stück bezogen werden

li

außerdem auch öffentliche theatralische Dörstellun- 
sonKg« öffentliche Lust- 

nffuhrung ernst« 
lsw.) nicht ftLttfin!««..

(Der W o h l t ä t i g k e i t »  - T a n z ­
abend) ,  der am Sonntag Abmü» van Frl. 
Gudrun Hildebrandt zum Beste« der Thor«« 
Krisgswohkfahrtsffflege im Artushof veranstaltet 
wurde, erbrachte einen Reinertrag von 1K97.7V Mk.

— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Thsaterbüro: Morgen, Sonnt-Kü Nachmittag, geht 
„Die tolle Komteß , bei ermLgiaten Preisen in 
Szerie. Abends findet «in« Wiederholung der 
Operette -Wien« Blut* statt, in welch« Herr 
Ludwig Kerrmanns in der Rolls des Fürsten 
Ppsheim gastiert. Der Dienetaachringt ein« Wie» 
derholung dss Lustspiels ..Das Extemporale-. Am 
Mittwoch kommt die Posse „MmzauSer* als
ALonnementt>orstMung M: Mäerhokuna, wäh­
rend am Donnerstag der 7. literitische Mend in 
dich« Spielzeit stattfindet. Zur Aufführung g»  
langt Msens „Gespenster". Am Karfreitag bleibt 
das Theater geschlossen. Die l^ te Vorstellung 
dichckr Spietzei? findet am 1. April statt. Die

beginnen 
«rks, die 
mehr und 
Konzerten

kaum noch nachstehen dürften. Das besten» bekannte 
Schrötersch« Streichquartett, welch« da» Bestrebe« 
zeigt, sich von der abgegriffenen modernen Ope- 
rettenmufik freizumachen und an ihre Stell« alt«

auch Diolin- und sonstig« Solls nW  fchlen. S
d«

M g  nicht m» kalendarisch, son. 
auch in der Natur gehalten, der Füll« der 

regelmäßigen Beftu^rstromes ttna gaMiche Stätte 
zu bereiten.

— ( Lot t er i e . )  Zur 4. Klasse der 11. Preuß.»

klaffenlsse vom 2L. März M  
Diese hat Lei BerM  des Anrechi 
Z» erfolgen ^ - - - - - -  -

Vorzeigung der Bor- 
Lr Einlösung bereit, 

urechtes bis zmn S. April

reich Buchsbaum, Lorbeer und MvrLhe und in Eng- 
land ebenfalls den Buchsbaum, saune ZAeige der 
Fichte. Vielfach ist es auch frommer Brauch, sich 
mit der Äsche der am Palmsonntag des Vorjahres 
geweihten Zweige am Aschermittwoch das Büßer- 
kreuz auf die Stirn zu malen. Von der von den 
frühesten Zeiten rn fast allgemein üblichen Sitte, 
Blumen Zwischen die Palmzweige zu flechten, er­
hielt der Palmsonntag auch den Namen „Blumen- 
sonntag" oder „BlumenLag". Ebenso wie die 
Palmzweige, mit Venen das Volk Jerusalems den 
Gottessohn begrüßte, in den kirchlichen K

von 2988 488 Mark, darunter zwei Hauptgewinn« 
zu je 106960 Mark, gezogen werde».

— (Druckfehler. )  In» der gestrigen Ztt» 
tunH über den 78. Geburtstag um 24. M s« mich 
es Herr Kaufmann Hermann Borchardt herßen.

— (Ei nbruchsdi eLs tähl e . )  In  dem Stakst 
aebäuds des Hauses des Kommerztenrat» Dietrich. 
Schulstraßs 2. ist ein nächtlicher Einbruchsdiebstahl 
verübt, bei dem die Dieb« mehrere Pferdegeschirre 
». a. einwendet haben.: in derselben Nacht ist auch 
in das Stallaebäud« der Firma C. V. Dittrtch und 
Sohn, Brsitestratzo SS, eingebrochen, aus dem eben» 
falls Geschirre «Hohlen wurden. Die Gleichzeitig, 
kett dieser Einbrüche bei so »«schieden« Lage der 
Gebäude läßt mit ziemlich« Sicherheit darauf

.................... Spiels ist d« beide
Auf die Ermittelung 

der Täter ist ein« hohe Belohnung ausgesetzt. Er­
höhte Wachsamkett ist am Platz«, da in letzt« Zeit 
die Wetzstahl« sich häuft« nnd Einstiche in ein« 
Kolonialwarenhandlung, einer Gastwirtschaft, einer 
Posthalterei, ein« Waschanfiaü nnd ein« Mühle 
verübt find, wobei es aus Lebensmittel und Treib­
riemen abgesehen war.

« E n btzB AK « «  « e  Wff -m>
gissen so« MttNwe^n z"
M a g d e b u E d « « ^  lhorn ^ h t  «ättannten 
Schwank ^>ie spanisch« FAege" -«boten, «eil „sei« 
zu lustig« Anhalt in die gegenwärtig« ernst« Zeit 
nicht saßt". Wir wolle« nur bemerbm, daß „Die 
svanische Fliege" geae« d «  -Film-mober" «och »in 
ziemlich harmloses^Rckchw«/».

Mr " -------------  '  — ^
einig
bei ! ,
Der Beneftmat
ficht auf sein« schwachen stimm 
rend der Spielzeit nur tu der moderne», in dieser 
Hinsicht kein« größeren Anforderun g« stellenden 
Operette zu LHampten vermocht«, «niete «ine« 
reich« Gabentisch. Das Hau» war natürlich aus- 
verrWst.

war«, tt, mischen, flotten Form«, 
i Herr WalbrShl, d« sich, mit Rück- 
schwachen stimmlich« Mittel, wach-

Letzte Rachkichte«.
' General der Infanterie »»» B»h« 

Generaloberst.
P e r l  i n , N  März. Da» MklttSrnrsch«». 

tzlatt meldet die Beförderung des General» der 
Infanterie »on BSHm zum Generalobersten.

FNeger-OSerlentnant Bek-kr f .  
« S l » ,  W. DUK^ I n  der ^ M n . I t» .'  

son heute Abend befindet stch folgende r^ es»  
anzeige: Der königl. prentzffch« Vberlentnant 
Franz vethke, Führer einer Jagdstaffel, ist a »  
17. MSrz im Verlauf« eine« Lvftkampfe», »ach» 
dem «  Manzigmal siegreich au» zahlreiche« 
Lu Mimpfe« hervorgegangen »ar. gefalle».

Reue Alltferten»Xonferenz<
» « f - ! . » .  März. « l -  „S ioraaled^taSa' 

meldst, findet i «  April «ine nen« Xoaferenz 
der Alliierten in Italien  statt.

Amerikanische Defchönignngen. 
R o t t e r d a m ,  » .  Würz. « »  hiesig« 

M att erfährt mm gnt Sette,
Präsident Wilsou habe in e in «  ergänzenden 
Erklärung seiner Bermnndernag Amtttnll ge­
geben. daß ei» Teil der niederländische» Xrlffte 
die Vorftellnng verbreitet halle» dich die ver­
einigten Staate« die niederlLudisch«« Schiffe 
z« konfiszieren beallstchttge«. Ds»o« sei mttür- 
Nch nicht die Rede. Man habe keine« Augen» 
blick an mehr gedacht, als an zettmekfig» Be- 
uutznng, dir nicht länger dauern soll«, als die 
Notwendigkeit es «Ordert, nnd keinesfalls 
auch nnr eine» Tag «dM r att> der -krteK^ 
znftaud. Außerdem hat der PrWdent erkUirt, 
daß dir amerikanische Negiernng den nieder­
ländischen Schiffsofsiztere» nnd v esa-nnge«, 
die nicht «ngemnstert halle», alle« ihren Lwh» 
bezahle« wird. bis sie ein« gnte Gelegenhett z» 
ihrer NNckleßr «sH ^WitzeN.

r  s  nd  » « .  sr. März- ^ ____ ,
«eldet an» Rewyork s o »  21. MSrz: H ier__
lautet, daß die Negiernng die «»ficht hat. die 
gestern beschlagnahmte« nttderlLndksche» Schiffe 
z» bewaffne» »nd ^  rasch wie möglich in da« 
transatlantische« Dienst zu stelle«. Si« so ll«  
haNptsächlich für den Transport > « . Dellen«. 
Mittel» «ach den E ie r te «  Sünder» »«wandt 
««den . Einig« davon solle« «nch str den 
Truppentransport bestimmt werde».

Berliner Börse.
Unter dn» «nstuß d-r » stch, N, »ch«

z«rgt« die BSrse auch heute SS» Be-kW et» « B  feßsts 
sehe«, dach war dar GejchLfL «M »«ftaM 'rdhHk, mch 
spätre i» ruhigere Bsh«e«. Mt starre» 5t«AK̂ ---- - —

MtzffkkstMk der WkiSsei. -rgtze ööd Nttzk.
S t « s »  u«,  » o f f s r »  «»  V» , « l

Mühftl Sei !üe»"Ä82
JoNeeqn^ .

An», wi M!»«»«, 8 - Z L '

DdG
Li. »Mä

U. s L

Sestohl«,

____ .......... ..............................___ ,... „llltus auf­
genommen wurden, so maß man auch dem Esel, auf 
dem Jesus beim Einzug ritt, Bedeutung bei. Der 
Sage nach wollte der Esel nämlich nach dem Tods 
des Heilands nicht mehr in Jerusalem bleiben und 
schwamm LLers Meer bis nach — Verona, wo er 
sein Leben beschloß und wo man auch seine Gebeine 

i aufbewahrt haben wollte. In Verona soll denn 
«auch das «st« der im Mittelalter und «och bis ins

Thorner Ztadtiheater.
»Filmzauber.* Operette in 3 Akten.
Das beste an dieser Operette, die Herr Walbröhl 

zu seinem gestrigen Benefiz gewählt, ist ihre Kürze, 
zu der Herr Spielleiter Schlegel durch radikale 
Textstreichungen erfreulicherweise das Seine getan 
hatte. Mtt ihrer Aufführung ist die große Zahl 
der Operetten, mtt der die Spielzeit vornehmlich

Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Presse, 
daß mau in andere« Teile« Dsvffchlarws die Mr»

Meteorologische Beobgchtnnge« r» Th»m
»»m rs «Sr». 7 »tzr.

S « r ,« » t» rfta , dr 7»1 « «  -
S  der » .Ic h s .1: r «  »w»7 «w» «»M«.
W - t t« r: Usck«. » l « d: Nsrwnß».

«sm rr. »orge«, « , rr. »« ,«» htchft, ruw«*ttff
-r- w Gr«d T-lsiri». «tedr ŷ, G Sra» «tzss.

»el tergl l sggr .
,  MitteNnng dr» »»«Nedievst«« tt Vmu»«»4

SerLsderN̂  Ne »̂W«
, ...... ... ............

Vsse SO Vt.



Ganz unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht, 
das unser heißgeliebter Sahn und Bruder, Schwager 
ugd Onkel

Musketier im Instr.-R rgt. Rr. —

t z » s c h g , v  S m s «
m den Kämpfen im , am 24. Februar 1918 in 
treuer Pstichte«üllim.q im blühenden Alter des 33. Lebens­
jahres den Held«Ev.d Des K«terl«nd tzeftmdM hat.

Z i e g e l w  i e s e den SS. März IS-lS.
Die schvargWMftO« Ekle« And Geschwister:

6l«8trrr Nase. - ,  __
lÄ Ä ie  « «  «Mern,
Witwe ltLafierl, geb Krise,
Feldwebel Nrnli Ka«e, z. Zr. auf Urlaub, 
LtzWMM ÄM«, z. Zt. im Felde, l 
KeSvlK UM*,)
tu M sl U«?e. als Geschwister,
Robert »M e,  ̂ :
4km» U,r«e, gel stijuiin, als Schwägerin.

Bensr du gingst zum letzten mal mutig ins FeLrideslLüd, da 
reichtest du uns «ochniLk» -siue Hao-, bis uns mur BMde N«r, daß 
dieser Gruß der letzte wir. Dr: hast dein jttuzes Leben strs Bskeip 
laud dahin gegeben. So ruhe sanst im Helksvgrad. Girrst werden 
wir auf jenen Höh'», so Gott es will uns wiederleh«. Dr? märst s» 
gut, starbst »iel zu früh, wir liebten dich sehr nutz vergessn dich «ie, 
du kehrst nicht nrehr itts E1ternha,,s zurück, ruhst'jetzt in der himmst- 
schen Heimat aus.

Es ist bestimmt in Gottes Rat, daß man vorn Liebsten was 
man hat, muß scheiden.

Ge l i e b t ,  b e we i n t  und unve r ges s en .

Am 21. März, nachm. 4 Uhr, Verschied nach4 langem 
schwerem Leiden meine gute'Ftttü, rm^*e liebe M Eer8«!mA ^lkrsOdt

geb.
im Alter von 43 Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 23. März 1918

der trmiernÄe Gatte nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag den,25. 3.1818, «achm. 

3 Uchr uom Trauert)unse. Breitsstr. 34."aus auf dem att- 
städt. kath. Kirchhofe statt.

L' K viegsgetraul: Sliärl üisiuit.
U s r t s  L r s M .r ^

geb
^  Thorn-Moiker den SS. S. 1918. ^  

SSSSSSSSSSK SSS»^

K. 
a> ;

MMWMMlUk.
Das neue Schuljahr beginnt am 

S. April um 9 Achr. Aufnahme 
neuer Schülerinnen am 8. und 8. 
'April von 9 -12  «hr. BrScken- 
straße 13, 1.

lVl. W e n i s o k e r ,
SchulooMhorLn.

M » i g l U W e « .
ls t t e k ie .

st l! st st
4  :>2 st M L .se

zulSS 80 48 3 0 MM
M h»ven

Q o n itrro w slk l.
tvnigl. peeuKischer LoUerie-Mnuehuier,
Th»rn, KaMrimust«. l. Sck-WttMmk- ̂

platz, Feruiorrch« 8SS.
S « b « « w  FkSnkein e r tE

ftslichchen Itoterricht.

1
d-!i»k>.iich j-tz,

W e k I» A .lL a » « .>
Im Hause desHSrrn Ntzemmhers

v r . Ki-L»2sr»ki«W»o», » 
N«yt»»mvM.

.- i FreiwWtzej

Berfteigernng
D ienrtag. SS. d. R ts . ,

vovmittagr 1S Uhr.
werde ich iü der Lopp«M»strate S, S, 
Umzugshalber folgere GegsnDndr:

1 Schreibtisch, mehr-reTische. 
-2 Nachttische, 1 BeLgeM , 
1 Chaffelo«ue, Kleiderschräir- 
ke. 1 PMchsopha, 1 Wasch- 

' tisch imt MemnsrpßMe, 1 
Spiegel, Uhren, 10 Stühle, 
1 Ziickbadewamre, Bilder 

'F iguren;
demnSW um <2 Uhr am Neust,
1t:
: Z Spiegel, 3 KafieeDMr» 
. 1 PariMmr-isschkEk, 3 Gsts- 

lwupen ». *.
össtuEG mÄMMnd »OOmHßkn.

HtzMA dm M. «Setz »W.
- W W GL», «wWWoWch«.

^  »7/ E »'»VG. ch
H Bei Lelephrm. AlimeHungsir hüte nur

Liadersa rte*
4.18.

K»'. I.
LMwa»«r.

W

Suche Stellung
in MWvvtotzun HaustzüU, «o ich evL 
einen 16 Ä rm te alten J « I e ,  bei m-r 
Habs» könnte. B «  in der bürgerlichen 
Küche und in Hä«s1. Ardsit«» erst, h»d 
wSrde antzer Mffche alle Arbrüen üdern. 

vschrist« » E r  O . 8 5 3  «n dir Ge- 
tsftette der .Presse- «bete».

Mr Brückentor

. - 1 Monat altes Wnd gesucht.
Angehöre unter M. -96  «m die Gr. 

fchPrssteüe der̂  ,YrHe" «OM».

W m w N
SpUme HrkM niOt «rssZMvffeF. 

ften rmter 3 .  K M  mi dls We» 
le der. „Prssts".________

Den HekdMtck» fürs Vaterland « M  am 
1-1. d. M s. «Her allverchrter Vorsitzender

Gutsbesitzer

MMlmmilllljUill
Rosenberg.

Mehrere Jahre hat er an der Spitze 
Mrstres VsAMs gestandm.

Sein kameradschaMches und liebevolles 
Wesen sichert ihm em Reibendes Andenken.

D e r K rie g e rv e re rn  L u lkan .

Wersomabmd, 
des W. M8rz 1818,

bleib«» »ufere Hasse« ««> Büros

geschloffW. ^
Zur Aunshme von Zeichnungen aus die Kriegs- 

arrleihe werden wir einen Schalter von 11 bis 
ILVs Ahr mittags offen halten.

Z M k  L v i M  § M c k  Z ls r M o v y c d ,  A L

H esiLÄe AZck M s ! e  Ik m r.
S rkrck  f t r  hssSei ssS Zeverde,

Zw»igw«d«1itff»na Thue«.

VorLck»55-VA'em M Tdors, e. §. m. v. H.

Dem geehrteN PMMAm vs« Tho«« zm gefl. KeEtinr-
ncchme. daß

msttt Geslhitstt W 1. SßechitttllP 
Mjlich zW H eil bleibe».

Hie M M l-, Wem- und M M esvigAmM U.

Krtnskok.
Sonntag den 24. Mürz 1018,

»an 1—S Uhr:

K ° n ^ T  U I » t S I ' Z » « I L « » » K 8 » » R I 8 h lL .

S o d v a r r v r  L Ä o r .
8ount»x äen 24. UKrr 1948, inittsg« 1—3 ildr:caM Musilr, ------

» d v u a s  v o n  s —Lv IN»» rIibenö-KonLert.
2Le§elSL-k^Sl r k .

Sonntag den 24 . März 1918:

Großes StteWonzerL.
Anf«"S 4 Uhr. Eintritt pro P«fim 3S Psg.

H°ch«chn«g-..» < A . N v L » ^ v » S .

V t v o U .
Sountaz den 24. März:

G rotzes S tre ich -K o n zert.
Aufang s Uhr. Gluiriit 3« Pf., Kind« K> Ps. Ende 1» Rhr.

I s r t s L r s » « '

law ävir l
sl. attTlvswü. 1?rLN (M 
ävnQvtl. sE r  8s1dst̂

8Llw. li!uäu.«. 868
rldLitM.

" - 7,  , —  — Lrmikhsli 
vMWLch. dLs MotzEMÄlds« HtzMr 

LLMeMLNc, Wer die vh Zn
Fskdo M

D«pg« O. Emch VskLlWtztÄlA MM. 
ASM MÄKL» Gsriö lüg rrrir seM.

Ths«r dÄr V. März 1̂ 18.

8. v. pMiR'M.

konclitorel «uä Laikee Xarnvlia
Parkßr«ßo 4.

Täglich: GrotzeS Konzert.
FmurKs L » » « » rrS « .

Ls.LssrdvL-L'LrL.
Die sbMW NestauraS«»sr»m«s stud «red« fiir d«t Verkehr 

SeWret. Ä s u M iH « «  — Lv»k*t» — Römisch, reichhaltig* 
Auswahl m MusikssrjrSgM.

L Ä L ?  E l . z i M m e r
rt LLüviee ür gutem Hsujs vsu ssfmLuirL 

AU »ÄrMlStLü!. StxoLsutzßI. 17, Z, l.

Mf«bbLhMtzs ein» BrrnstMkEe aus 
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S r . ri. Tssrn. Sonmag ven 24 März ivi«. üb. Zayrz,

Die prelle.
Z w eite s

aus

ventscher Reichstag.
Sitzung vom 22. M ärz.'

- - -L  Z7 L - K L  S . . ? - ' - '  
--« r r 'ü V ä  d.««..

Äur oer Tagesordnung standen zunächst 
Aninagsn.

s^Änl?n' D o o r m a n n  sFortschr. Vpt.) fragte 
i e a ! r ^ k ? '  F r u c h t  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  

aus ^  > Harros und Marschall
zur GefanE^chaft- welche Maßnahmen
stchLLa^seien^^^^^ ahnlrch^r Vorkommnisse beab-

o h d e i  Die Sicherheitsmaßnahmen 
I - rn e r  lätzt sich, namentlich

über " e * sUnabh. Soz.) beschwerte sich
D a n 'i ^  dauerndes Verbot der Kommandantur 

V e r s a m m l u n g e n  d e r  u n -  
° " 6 ) Ken S o z i a l d e m o k r a t i e .  

noi  ̂ r i s ü e r g : Die Anordnung hat
E^H,.^'hergehenden Charakter. See war aus 

onentlichen Sicherheit notwendig, 
fro.ri^' M ü l l e r -  Meinigen (Fortschr. Dpi.)
zie^un^ >c»wrtiger Entlassung bezw. RLck- 

r B  der a l t e n  L a n dstu  r m le  u t  e,
^ b ' ! ,  v . W r i s b e r g : Die augenblickliche 

im abstatte t die Entlastung des Jahrgangs 1869 
^ ^ u i °  des April. W er die Entlastung des

Verd,,«^?^' H e r z f e l d  sUnabh. Soz.) forderte 
S .-^ 'u lu n g s 're ih e it der U n a b h ä n g i g e n
V r a u n s c h w e lg " '^ " " ' ^  ^  S -r^g tum

M L - : »  L
Spn n Ordnung. Mit^iederversammlun-
n i ^  genehmigt worden, allerdings
sick ^ "hrend des Streiks, da durfte keine Partei 
ry o ^ ^ E m e ln . Eine Ausnahme ist nicht gemacht

^ o ^ e t a t ^ s ^  ^  npvEide Beratung des
Notetat wurde gegen die Stimmen der 

ppr?^2ngrgen Sozialdemorraten in 2. und 3.
a ir g e n o m m e n.

Sodann folgte die 3. Lesung des 
15 Milliarden Kredits.

zu wollen. Deshalb bewilligen wir die 
Dr»?- die unerhörten Skandale in der
die ^ ^ " u n g  der RBtungsinousttie ist auchdi» 2 oer RmtungslNdUstrr« r>t null)
str<>«^?^ÄEung «ranttvortlich. W ir müssen 

Überwachung fordern. I n  der Aus- 
d ;-m A ..»es Belagerungszustandes dransalieren 
wp^s^^-^arLehörden unsere P arte i und die Ge 
u-555>°ften. Sobald sich im Westen eine Der 
mnvlauno-!mN»r;^»^-^ .71 __—^andigungsmöglichkeit zu einem Frieden bietet. 

^  Lebensintereffen respektiert, mutz die 
alles tun. um den ersehnte« allge- 

mn" F ^ d e n  herbeizuführen.
" i W e s t a r p  (Kons.): Angesichts 

w->» Ikange im Westen wäre es bester gewesen, 
^ 17?  der Kredit ohne Erörterung genehmigt 
" 2 e n  wäre.
«ei»??' B e r n s t e i n  sUnabh. Soz.): W ir ver- 
v s t i » ? ^ e  geforderten Kredite. Eine Ehren- 
!z"As. Deutschlands ist die politische and wirt-

Verliner Brief.
--------  (NaLdruS v̂ Loten.)

"Blüte edelsten Gemütes ist die Rücksicht; 
d ^  zu zeiten
ÜdL erfrischend wie Gewitter 
Svldne Rücksichtslosigkeiten."

in und Wahrheit decken sich haarscharf
iün st Em Vierzeiler Theodor Stopms und im 
M äEi^ Hrndenburgwort, au dem man nicht 
^u ^ in  soll: .M ir wenden k e i n e n  w e i c h e n  
g ' * d e n  haben, der zu Nichts nütze ist." Die 

Bückfichtslosigkeiit, die unser Volksheld den 
hab os noch angeht, welche es nicht anders
iim*" "ollen, mtt prächttgem Schwung mitten 
auck ^otzsprechsrischs Mundwerk schleuderte, hat 
d ^  die BerNuer stimmungsmätzig vollends wüe- 
.  >" Ordnung gebracht. Wie ein rocher de

«in Festem von Erz, steht der große Mann 
neu 'w ^  Baterlande wie zum einmal gesproche- 
de» weitz Borkn und traut dem Frie-

, den ein Hindenburg plant, restlos und gibt 
ist« . d „dementsprechend", wenn »wo was los 

^  Kriegsstimmungssachen. Und das warrimmungsiarysn. il.no ous 
wieder der Fall. So eigenartig in  ihrer 

^  lammensetzung ist kaum je zuvor eine B erlin«  
^  Fratzen Stiles gewesen, wie die A u s - ̂ ^  ur . ____  ___ ___

° . " '^ d e u t f c h e n - F e 's e r  im Dom. Zu Zahl- 
chen Vertretern war fast aus allen feindlichen 

andern -  und das ist bekanntlich fast die ganze 
tu, * ^  durch Krieg verttiebene Deutsch- 

unter einem Dache vereinigt, und „aller 
»gen strahlten hell", da man wieder das'Kaiser- 

^ a r  dabei zu Gesicht bekam. Durch fünf Dom- 
"le waren die Vertriebenen aus Belgien.

wurden wir Tausende von Menschenleben und 
Milliarden von Geld ersparen. Wir lehnen jeden 
militärischen Frieden ab.

Die K r e d i t e  wurden gegen die Stimmen 
der unaLhängikgen Sozialdemokraten a n g e ­
nommen.

Die Vorlage über einen N a  ch t.r a g s e L a t 
betreffend den Neubau eines Gebäudes für die 
N e i chsschii ld e  n v e rw  a l t u n g  wurde ohne 
Aussprache in 2. und 3. Lesung a n g e n o m m e n .

Es wlgte die zweite Lesung eines Gesetzes über 
K r i e g s z u s c h l ä g e  zu d e n  G e r i c h t s -  
kos t en sowie zu den Gebühren der Rechtsanrvälte 
und Gerichtsvollzieher.

Die Vorlage wurde auch in sofortiger 8. Le­
sung a n g e n o mme n .

Sodann tra t dns Zaus in die 2. Lesung des
devHch-rAsstschsn nnd des deutsch-sinuischLN 

W i^en sv E v aM s 
ein.

Der Aus j chu t z  legte eine E r k l ä r u n g  
vor, die die Srcheruwg der deutschen Forderungen 
verlangt, ferner die Anbahnung eines Schieds­
gerichtes bei Meinungsverschiedenheiten und in 
den Friedensverträgen auf Anbahnung des Ar- 
berterschutzes zu dringen. Eine von den M e h r ­
h e i t s p a r t e i e n  vorgelegte E n t s c h l r e  - 
Krrng fordert, daß dem Selöstbestimmungsrecht 
der Polen, Litauer und Kurlands Rechnung ge­
tragen wird und der staatliche Aufbau mit ein­
heitlicher Zollverwaltung in die Wege zu leiten 
sei. Ferner sollen die bisherigen Volksvertretun­
gen auf eine breitere Grundlage gestellt werden.

I n  der Besprechung erklärte Abg. S c h e i d e ­
m a n n  tSoz.), daß seine Freunde dem Vertrag 
mit Finnland zustimmten, daß sie sich aber der 
Abstimmung des Friedens mit Rußland enthiel­
ten. weil das Ziel der Sozialdemokratie. einen 
Frieden aui der Grundlage der Verständigung zu 
schließen, nicht erreicht worden sei.

Abg G r o e b e r  sZtr.) betonte, daß ein an­
derer Frieden trotz der Lammesgeduld der deut­
schen Unterhändler sich nicht habe ermöglichen 
lasten. Trotzki und seine Genosten hatten Brand­
reden schärfster Art gehalten in der Erwartung, 
die Revolutionierung aller Staaten zu erreichen. 
Friedensverhandlungen nach schwerem Kampf 
seien weder Spiel noch akademische Doktsr- 
distertatisn.

Stellvertreter des Reichskanzler v. P a p e r  
erklärte, die Regierung erblicke in der vorliegen­
den Entschließung im wesentlichen eine Vekräfti- 
der Entwicklung dieser drei Länder sei. Den 
Reichsleitung sei der Ansicht, daß der Aufbau der 
Volksvertretungen Polens, Kurlands und Li­
tauens auf breiter Grundlage die Voraussetzung 
der Entwicklung dieser- drei Lander sei. Der 
Wunsch des Ausschusses auf Einführung einer 
ZwilverwalLung in diesen Landern teile die 
Reichsleitung trotz mancher Bedenken.

Abg. Dr. v. G o t z l e r  sKons.s: W ir stimmen 
dem Friedensvertra und den Entschließungen des 
Ausschusses zu Bei allem Wohlwollen für die 
RanDvolker wünschen wir, daß in erster Linie der 
militärischen Grenzsicherung unserer östlichen P ro ­
vinzen Rechnung getragen wird. W ir bitten Sie. 
unserem A n t r a g e  einstimmig zuzustimmen, daß 
bei künftigen Friedensvertragen der Grundsatz 
..Keine Annexionen" wieder verlassen wird, um 
für unsere Kriegsbeschädigten sorgen zu können. 
LsBeifall.)

Abg. Hör ä se  (Unabh. Soz.): W ir werden 
angesichts dieses Friedensvertrages vom Gefühl 
der Schande berührt, (große Unruhe), da unseren 
Nachbarvölkern ein rücksichtsstHer Schwertfrreden 
aufgezwungen wird. A-bg. Gröber hat mit großer 
Rabulistik nachzuweisen gesucht, daß dreser Frie­
den in den Rahmen der RerchsLagsentzchlretzung 
paßt. (Vizepräsident Dr. P a a s c h e  rügte diesen 
Ausdruck.) Die Vertretungen der Randvoller sind 
keine Volksvertretungen,

Frankreich, I ta lien , aus Portugal und Rumä­
nien, aus Rußland» Grotzbritanien usw. und gar 
eine kleine Scharr derer aus Übersee freigelassen 
worden. Als das hohe Herrscherpaar die Hofloge 
rm Dom betrat, wirbelten dumpf die Pauken, und 
von Posaunen und Orgel begleitet, erscholl der 
alte Sang „Großer Gott wir loben dich". OLer- 
hofprQrger v .  Drpander wies auf die Bedeutsam­
keit des Augenbkicks hin, in dem sich die schwer­
geprüften Auslandsdeuflchen um ihren Kaiser 
schauten, der das Wort gesprochen, dcch er den 
Jam m er eines ganzen Volkes als den eigenen auf 
seinem Herzen trage. Er mahnte die, die wieder 
hinausgehen werden, als Pioniere des Deutsch­
tums, ihre hohe Aufgabe allerwaris zu -erfüllen 
durch deutsches Familienleben, wahrhaftige Fröm­
migkeit uiG durch die adelnde deutsche Arbeit. 
Einige Hundert Schulkinder sangen: „Wir
Deutsche fürchten Gott, sonst nichts auf dieser 
Welt!" So recht eine Hymne auf unsere neu ge­
stählte Be:ennsr-Freudigkeit zum Wort vom 
d e u t s c h e n  F r i e d e n ,  der uns bereitet wer­
den soll! . . .

Die „Deutschen Abende", die die Verliner 
B u r s c h e n s c h a f t e r  eingerichtet haben, um die 
vaterländischen Stimmungen zu starken, werden 
gleich gute Dauerwirkung tun. Den ersten er­
lebten wir im Marmorsaale des Zoologischen 
Gartens. Alte und junge Burschenschafter, viele 
in Feldgrau und mit dem bunten Bande angetan, 
waren zugegen. Wie die Posaunen von Jericho 
dröhnten die Fanfaren in den Saal den Weckruf 
hinein: „Mach auf, mach aus, du deutsches Land!", 
nach der alten Weise von Johann Walcher, dnn 
Freunde unseres stahlharten Luther. Dem großen

Abg. S t r e s e m a n n  (Natl.): Unsere Zu­
stimmung zu den Verträgen ist bereits erklärt 
worden. Von deutscher Gewaltherrschaft kann 
man nicht sprechen, wenn man an die englische 
Gewaltherrschaft denkt, wie sie sich jetzt rv i^er 
einem neutralen Lande gegenüber zeigt.

Abg. H a a s - Karlsruhe (Fortschr. Vpt.): An­
gesichts der Entschließungen des Ausschusses kann 
man nicht mehr von einem Annexionsfrieden 
sprechen. Die Entschließungen fördern die Freiheit 
der Randstaaten und daraus kann nur Gutes für 
Deutschland entstehen. W ir wollen die bessere Für­
sorge für die Kriegsbeschädigten und Hinterblie­
benen herbeiführen auch ohne Kriegsentschädi­
gung durch Arbeit und durch angemessene 
Steuern.

Abg. v o n  G a m p  (D. FrkL.): Die Forderung 
reiner Kriegsentschädigung ist für die Folge un­
erläßlich. Für die Verwüstungen, die die Russen 
den Ostpreußen angetan haben, muß eine Ent­
schädigung eintreten. Von einer Kompensation 
kann keine Rede sein, da wir in Rußland käne 
Mordbrennereien begangen haben.

Abg. D a v i d  (Soz.): Den Entschließungen
mit Ausnahme der der Konservativen stimmen 
wir zu. Bei dem Zustandekommen des Vertrages 
haben wir scharfe Kritik geübt. W ir lehnen rhn 
aber nicht ab. da wir sonst die Regierung auto­
risieren würden, die Waffen wieder aufzunehmen. 
Der Friede mit der Ukraine ist von der dorttgen 
soziasdemokratischen Regierung freudig aufge­
nommen worden, trotzdem hat H'err Haase ihn 
abgelehnt. (Hort! hört!)

Aba. H a a s e  sUnabh. Soz.): Eiue Ablehnung 
des Friedensvertrages würde nicht die Fort­
setzung des Krieges bedeuten, sondern einen Frie­
den herbeiführen zum Heike der russischen Völker, 
(Hört! hört! rechts) und des eigenen Volkes.

Abg. S c h e i d e  m a n n  (Soz.): Di-e ganze Art 
wie Herr Haase die Debatte zur Katzbalgerei 
ausarten läßt. ist mir und meiner Fraktion zu­
wider. Jetzt, wo Hunderttausende draußen bluten 
läßt er die ReichsLagsverhcmdlungen ausarten M 
einem unabhängigen Zahlabend. (Lebhafter Bei­
fall auf fast allen Seiten des Hauses. Die Abge­
ordneten L e d e b o u r  und H a a s e  meldeten 
sich zum Wort. Schlußrufe.)

Abg G r a f  W e s t a r p  (Kons.): Die Ehren* 
§chukd an den KrieasbeschNügten U7Ü> Hinterblie­
benen wird eingelöst werden, aber darf nicht 
Eünftigen Geschlechtern überlasten werden. Sre 
kriegen den Frieden nicht eher. als bis unsere 
Feinde Frieden machen muffen, und dann können 
wir auch fordern. Jetzt, wo wir den Rücken frei 
haben, wollen wir abrechnen mit den Feinden, 
die uns den Krieg gebracht haben.

Aba L e d e b o u r  (Soz.): Dieser Vertrag ist 
eine Schande kür Deutschland. (Vizepräsident Dr. 
P a a s c h e  rief den Redner z u r  O r d n u n g . )

Damit schloß das Haus die Aussprache.
Abg. Dr. M L l l e r - Menringen (Fortschr. 

VvL.) beantragte die inzwischen eingebrachten Ent­
schließungen an dir Kommission zarüctzuver- 
rveisen

Bei der Svezialdebatte entstand zwischen den 
Abgg. Graf W e s t a r p  (Kons.), E r z b e r g e r  
(Zsntr.), S t r e s e m a n n  (Natl.) und N e h o e l  
(Kons) eine Aussprache darüber, ob E s t l a n d  
und L i v l a n d  dem russischen Einfluß entzogen 
seien oder ob zu ihrer Abtrennung ein Akt der 
russischen Regierung notwendig fei.

UnLerstaatssekretar v o n  d em  B u s s c h e  er­
klärte schließlich, daß diese Länder noch der staat­
lichen Oberhoheit Rußlands unterstunden.

Die Verträge wurden in zweiter Beratung 
a n g e n o m m e n ,  ebenso die E n t s c h l i e ß u n ­
g e n  des Ausschussies, während die konservative 
Entschließung abgelehnt wurde.
,  Die dritte LHrnvg verlief ohne Aussprache. 
Die e ^ r r e d e n s v e r L r a g e  wurden e n d g i l -  
Lig a n g e n o m m e n .

Darauf wurde v e r t a g t .

Sinne dieser Zeit war ein berufener Ausleger in 
Geheimrat Professor D r. E d u a r d  M e y e r  ge­
wonnen worden, der auch den Wcchnglauben der 
Demokraten vom unentwegten Friedensschwarm, 
der den Krieg verlängert, krastvglich zerstörte und 
dem allein brauchbaren, dem handfesten deutschen 
Frieden, so recht im wackeren Burschenflnne das 
ehrende Wort redete. Manch frisches SLudenten- 
lied nach lieber alter Friedensmelodie stieg im 
Kreise der hochgemuten Söhne der A. uancfter. 
Den deutschen Abenden war ein würdiger deutscher 
Anfang gegeben worden. Zu den folgenden
„ B u r s c h e n  H e r a u s ! "  (Soweit ihr nicht
draußen seid!) . . .

Kein Fehlbetrag an Stimmung in Großberlin 
aber wird zu erreichen sein, wenn wir an diesem 
25. März die kühne Besatzung des Hilfskreuzers 
„Wolf" in unseren Mauern haben werden: Herz-- 
liebe Gaste, auf deren unerhörte Heldentaten eine 
Welt bewundernd blickt. Eine große öffentliche 
Kundgebung hat der Magistrat öffentlich aus­
gedrückt zum Empfange der Bravsten unserer 
ruhmreichen Marine. Alle sollen sie bsi Berliner 
Bürgern in Quartier genommen werden.

Daß Ludwig XIV. seinen Weg nach Berlin 
gefunden hat und hier mit offnen Handen —- es 
wurde wie wahnsinnig Beifall geklatscht! — auft 
genommen worden ist, wissen Sie wohl noch 
nicht? Er kam, wurde gesehen und siegte, der 
ikleine G u i d o  T i  e l s c h e r ,  der uns in dieser 
anläßlich seines 40jährigen Jubiläum s ihm eigens 
auf den possierlichen Leib geschriebenen Rolle im 
Theater des Westens „erstmalig" dargereicht 
wurde. Sein „Kener Wdroig Zwiebelfisch", als 
vierzehnter Tafelgenosse in eine Gesellschaft als

Vizepräsident Dr. P a a s c h e :  Schwere, aber 
auch erfolgreiche Arbeit liegt hinter uns. M r  
können uns nicht trennen, ohne unserem Heer und 
seinen Führern unseren Dank arrszusprechen. 
(Bravo!) An der W e s tf r  0  nL sind f chr ve r e  
K ä m p f e  entbrannt. (Die Abgeordneten ererben 
ffich von den Platzen.) Das ganze deaHche Bukt 
ist erfüllt von dem stolzen Bewußtsein des festen 
Vertrauens zu unseren Heerführern, daß das, was 
begonnen wird, wohl vorbereitet ist uns zum Krö­
ten Ziele führen wird. (Bravo!) W ir uwllen aus­
einander gehen mit dem Wunsche, daß. wenn M r 
wiederkommen, wir, ohne daß es allzu schwere 
Op'er gekostet hätte, zu einem siegreichen WHckkrch 
der Kämpfe gelangen mrd wir nach Ostern EM 
a l l g e m e i n e n  F r i e d e n  n ä h e r  k s m M e *  
w e r d e n .  (Lebhafter Beifall.)

Nächste Sitzung am 16. Aprfl, 2 Rhr: Anfra­
gen, Fall Daimler, Postetat.

Schluß 74L Ahr.

Thorner ro-alplauöerei.
Die 33. Woche des vierten Kriegsiahr« Hat, 

oürdiaes Ereignis, den SchiffsranS d»c

—  „Verbrecher" ^
menschlichen Gesellschaft" verschrien; ein Restra-

dische Schiffsraub ist eine glänzende RechtfsvftiDrn̂  
der Tirpitzschsn Voraussage; «  ist ei« TingesKick. 
nis, daß ohn« diÄen Zuwachs «r Schiffs«»« das 
Eingreifen Amerikas nicht mehr möglich wäre. ein 
Abenteuer, zum Scheits« verurteilt. M e weit es 
jetzt ausführbar und der Sache der Entente «Atzen 
wird, ist noch nicht abzusehen. Soffen wir. datz^e 
Sitte zu spat kommen wird. Schon fft der «ohe 
Kampf an der Westfront entbrannt, der EnD tt- 
dungskamps, dessen A u sE g  die BW-r des «ch. 
kreises in Mrcht und Hoffnung entgegensahen.

Wie nicht verwundern kann, temche« aNertei 
Vorschlags M Reformen « s . Die Zeit Mahnt 
günstig zu Neugestaltungen, und jeder̂  der 
tragen zu können glaubt, die Welt nach dem Ksieg? 
verständiger und vollkommener einzmÄhte«, meldet 
beizeiten seine Forderung a«, «he der durch den 
Krieg gewaltig umgeordnete Boden wich« festge­
treten ist. Der Einheitsschule ist schon gedacht, »tt 
kommen nur darauf zurück einer Zuschris 
die uns von geschätzt« Seite zugegangen
Namen Einheitsschule würde nur e i«  E -____
das ganze Volk verdienen, eine Volksschule nach dchn 
Muster des Dvlkshoeres. Daß ein» solche DcÄ»- 
schule nur ein Nnterb«M, HSchstens eine MittchWe 
sein konnte, von der die höheren SchuL» f ic h ^  
zEgen. darüber kann ein Zwoiftl »chl leum be 
stehe"! alles darüber hinausgehende 
utopisch fem, wre das „id---^" ^
'hewttten. Was Ernst L 
ie Einheitsschule, sondern

m deutsch« Versetzung nicht mehr lesen « r » 8

Notgast geladen, damit die Liste 1» ___ ^
werde, war von iSerwSMgsch« Komik, Ich «  
Zoll ein Guido. Lang« noch lache ihm Berlin, f». 
lange es lachen wird! Seit dmn Lage, da «  dnrch 
„Thaeleys Tante" wahrhaft populär gewatde« 
ist, strahlt dem Berliner Mttnen rein« Ruhme». 
sonne, nicht minder andauernd wie weiland de» 
Sonnenkönige Frankreichs, deffe« DU«! ihm frech, 
fröhlich die Verfasser di es« deutschen Dreiakters. 
Paul Frank und Iuliu» Wilhelm, nerftehen Ho­
ben. In  Drzichang auf sein urkomisches Rchch 
darf Guido-Ludwig mtt dem gaestmr stnImH 
sagen: I-'Stat o'e« woii . . .

An ein« anderen SMne, die ausfchNe-MH 
dem Kultus des Lachens geweiht ist, am Mck- 
halla-Theater, blieben die Lachmuskekn dar Be­
sucher steif, ob der Erstaufführung ch«r kufftz 
gemeinten, aber unfröhlich entwickelten Operekt« 
„Das Musikantendorf" von Johanna Salzwaan 
und Benedilt genannt: Lachman» daß d «  » « .  
schuldige Dichtersmann Lachman, heißt, ist im­
merhin zum Lachen! Zmn Weinen war fast so­
wohl die viele Musik, die «in Komponist mit dem 
französischen Namen Renk Mortrer «a  die »«- 
lustigen Musikanten herum- »nd ausgeschrieben 
hat aus Werken, die wir längst von erfolgrei­
cheren Komponisten kenne«, als auch die ««fer­
tige Darstellung, Lei der dir Träger der stäupt- 
rollen in ziemlich intimen Begehungen zu« 
Souffleurkasten standen. Die Balletteuse« wenig­
sten» lächelte« nicht vorbei, denn das B«M«t war 
nicht ohne. And so wird vielleicht disserhaM den­
noch der Berliner and Walhalla wandern, dru« 
ein freudiger Berliner Kalauer lautet: VA 
„Leone" — jhi petri»! . , .



M - M  -- «M He 
pslMßhe« Setz«« wsK wettfrswd A«d 
gen, wStze»b z. v . btv kkAsmSnntsche« 
D ebstt« «erb auch gute Redner Her­

der R«ek sds
sich LAch km p 
unbeholfen -ei,
Vereins große . ^
vorgebracht haben. Der van Engel aufgest, 
Lehrplan ist sechr SeLechenL. doch wM uns scheinen, 
daß er, in der vomge» ÄLSmerMng des Sprach­
studiums, das Kind mit dem Bade ausschüttet. 
Wenigstens e i n s  fremde Sprache müßte bei­
behalten ««den, fSr mr» Germanen am besten die 
lateinische, die zugleich, als die Ursprache, auch die 

romanischen Sprachen — ...................

Lrssing gewesen, 
Zusammenhang mit der übrigen 4

lwrigen Welt aufrecht 
zuerbatten. Das Ziel des Studiums konnte jedoch 
7?uf elegante Übersetzung in die Muttersprache be­
schränkt bleiben. Auch die Römer lernten griechisch.
Daß die Griechen, die sich an der Kultur der Inder, 
Bavyloner und Egypter bildeten, Lotne fremde

an der beson- 
Völker; die

Sprache lernten, lag zumteil wol. 
deren Art der Schriftsprache dieser 
Griechen hatten auch ihre Muttersprache zu einem 
so feinen, kunstvollen Instrument ausgestaltet, daß 
dessen Handhabung ein Sprachstudium erforderte 
und die Beherrschung ein« gewisse Bildung bedeu­
tete. Auch die englischen Kinder studiere« die Recht­
schreibung und Synonymik ihrer Muttersprache wie 
eine fremde Sprache.

Harten, nach Shakespeare, die Schauspieler dem 
Zeitalter den Spiegel vor. so hält die Zeitunas- 
kritik der Schauspielkunst den Spiegel vor Diesen 
wertvollen Dienst erweist ei« Lodzer B latt unter 
der Spitzmarke „Iüdffche Schauspielkunst dem 
jungen jüdischen Theater in Lodz. Es schreibt u. a.: 
„Auf keiner Bühne wird der einheitliche S til so 
außer acht gelassen wie auf der jüdischen. Zeder 
Schauspieler fühlt sich zum Regisseur berufen, kürzt, 
verlängert, „verbessert* die Stucke nach eigenem 
Ermessen. Auf das Zusammenfiel wird kern be»

und in den Vordergrund zu!
dringe«, dsr einzelne dominiert (tritt hervor) aufs 
Kosten des Ganzen. Das Repertoire weist Ope-. 
retten. Schwanke und Possen auf." — Diese A us-' 
laflungerr des LodZer Blattes sind deshalb von be­
sonderem Interesse, weil fie die Gründe aussprechen, 
die zu Zusammenstößen von Bühne und Kritik zu 
führen Siegen. Es kam es kürzlich in Magdeburg 
infolge abfälliger Beurteilung einer Klassiker- 
Auffuhrung M einem heftigen Theaterstreil; sämt­
liche Zeitungen traten aber, wie es die Ehre des 
Standes gebietet, einmütig auf die Seite des 
Kritikers des Blattes, das, im Sinne aller, erklärte: 
„Es ist die Pflicht der Kritik, die deutschen Klassiker 
gegen Verunglimpfung zu schützen." Eine solche 
Solidarität hat der letzte Thorner Thoaterstrett be­
kanntlich n ic h t gezeiK.

Eine weitere Reform, die schon öfter angeregt, 
wäre die Einrichtung von Spielplätzen in der Stadt. 
Und in dieser Zeit hochwoaenden Gemeinflnns, ws 
das „goldne Buch der Wohltäter der Stadt" aber­
mals um zwei neue Blatter, mit de« Namen 
„Koerner" und „Dietrich", vermehrt ist. find wir 
auch um die M ittel D r Jugendpflege nicht mehr 

Linie rst w auf die Säuglings-verlegen. Zn erster 
pflege bedacht Zu nehmen. wird überraschen,Pflege . . »
zu Koren, daß das englische Heer. trotz der verlust­
reichen Offensiven, bisher nur 2 Prozent Tote zu 
verzeichnen gehabt hat. während von den Kinder« 
unter 1 Zahn in der alten wie in der neuen Wett 
14 von Hundert sterben! In  der Wiege, dem 
Schützengraben des Kindes rm Kampf gegen die 
Unbilden des Lebens, sterben mehr als in de« 
Unterstanden der Front Und nach so Langer Not 
und Entbehrung muß die Sterblichkeitszmer noch 
steigen, wenn die Kinder nicht die sorgsamste Pflege 
finden. Aber es wäre gewiß im Sinne der hoch­
herzigen Stifter gehandelt, wenn auch für die 
älteren kleinen Kinder, die sich noch nicht wett vom 
Heim entfernen können, Spielplätze eingerichtet 
werden. Wenn das landschaftlich« Zuwe! der

M  *«, sitz«» dtz» rtzt tzweG» «Atz.
wirklich vernichtet «erden sollte, so würde es ei« 
Trost sein, es wenigstens i« ein Spielplatz-ZuweL 
für die Äugend der Innenstadt umgewandelt zu 
sehen.

Das Wetter tz« Woche M während der letzte«
Tage der Wintsrherrschaft rm größten Teile des 
Reiches immer linder geworden, fodaß die Tagund- 
nachLgleLche in diesem Jahre tatsächlich die Scheide 
der Jahreszeiten gewesen. Im  Rheingediet hat 
der Frühling seinen Einzug gehalten, dre Bäume 
beginnen sich' zu belauben, und die Obstblüte hat 
begonnen. Nur im Küstengebiet der Ostsee, beson­
ders im Glichen Teil. war die Witterung «och muh- 
winterlich. So auch im Thorner Kreise, wo am 
Sonntag der Ostwind das Quecksilber auch bei Tage 
unter Null hielt. I n  den folgenden zwei Tage« 
stieg es bei Südwest und Südost am Tage zwar 
auf 10 und 12 Grad C„ doch brachten die Nachte 
noch Fräst von 4 und L Grad. Zn der zweite« 
Hälfte der Woche hotten die Nachtfröste auf, bei 
westlicher Windrichtung, doch war es am Donners- 
tag, wo selbst die Mittagswarme nur 5 Grad betrug, 
uns am Freitag noch recht kühl. Heute jedoch ist der 
Frühling auch bei uns eingezogen, begrüßt vom 
melodischen Schlag der Metten. Hoffentlich wird 
seine Herrschaft von Dauer sein.

Nrleqs.AÜerlel.
Der A S« dar Beate m RntzLsmd.

„Daily Lhronicle" meldet: Zm Hase« vor» 
O d e s s a  liege« gegenwärtig 10 000 Tonnen dntt- 
scher, französischer, italienischer und rumänischer 
Dampfschiffe. Die Beute, die von den Deutsche« 
i« Rußland gemacht worde» ist, hat ein«, Wert 
von 400 Millionen Pfund Sterling (S Milliarde» 
M att).

I «  einer Unterredung, die .der K o m m a n ­
d i e r e n d e  G e n e r a l  d e r  L ^ ^ r e i t -  
k r ä f t e  einem Vertreter der „KLIn. Ztg." 
wahrte, erklärte er unumwunden, daß die Rnrgifft 
auf P a tts  »am S6./S1. Januar, S^8. und 
März keine unmittelbaren Militärische» Ziere 
verfolgten. Sie wandten sich such nicht gegen ^  
Festznng, sonder« gegen die Stadt P a tts . Dre 
Franzosen haben aber keinerlei Anlaß, sich 6be« 
diesen Angriff zu entrüsi-n. D :ra  sie bestraften-
wie die Heeresbettcht« ausdrücklich hervorhebe«- 
erstens die Luftangriffe, die »Here Gegner M« 
Weihnachtsabend LSL7 «nd -«  Laufe d «  Ia»nar 
und zweitens jene. dir sie trotz Warnung abermals 
im Februar IMS gege» offene deutsche Städte mek 
außerhalb des Operattonsgebietes unternomme« 
haben. Die Fortsetzung der Angriffe maf 
Städte zwang unsere Heereslttttmg. die !a»S ^  
gedrohte Strafe zu vollziehen. Dir Stadt 
wurde in drei planmätzig angelegte« ««d kr^b 
voll durchgeführte« Angriffe« getroffen. Dm 
Angstschrei der Pariser Bevölkerung beweist. ^  
die AngttWe die beabstchttgte M ttn n s  hotte» 
Die SuftUWgttlffe sE  P a tts  kennzeichne« sich 
eine von de» sonstigen deutschen B om benLngris^ 
streng -a unterscheidende Unternehmung ^  
werden jetzt sehen, ob die ftsnzöstsche Regiern«- 
sich die drei scharfe« Strafe» -u Herzen « i* r^  
In  ihrer Hand liegt es, ob die Stckdt P a tts  
fernerhin Luftangttffr vsn uns M erdulde« 
w Lrd -der nicht.

O

ff'MW,
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. iM K
"

L5 . L .

Deutsche  
M o d e n -Z e ltu n a

NMS
lM?.LSVktr.

D erw s v v o  D rM  Z

MMl» MnklkWlll
tausche gegen «eueß Bindegarn vm, 
wenn dieses bald mir geliefert wird.

Skdmtztr Mezelhiar
hebe a»ch ad-SIrben.

Urr-Ldarä I^gLE Solld, rhoe»,
HsiiigegeMraß« 16. Krrnfprecher 648.

in verschiedenen Größen ne» eingetroffen

a » r » s *
Breitest!. 8, F e rn ru f S17.
Neue Seadung
lristerilajin eirßckrfa.

1 »e»en HLHnerstaL 
M «rkaufe».

L . S akS tn« , Glafrr«sV»»,
_______  Kissterstrahe 8._______

L ru teier
»s« geftr. Plymo»td Ro«ks-HSb»er«. 
Lklstungszucht 15 Stück 6,5" Mark.

GurSke b. Rokgarte«.

M s  mEranchkars. G-^chMchchiWlptaÜea
« ^ Ä r u c ü

S c h W u M s e f tV m B D P c h
zn 1.75 Mark pro Kilo

L > « x  « « n .

Beabsichtige mein

S l M d M
Schnhmacherpr. 2ji0 zu oerkauien.Frau Lass 8or!cav8icl.
Hast neue Schulbücher

,er 3. u«d 4.K,. d „
schnl« zu ,«k. «sustädt. Markt 23, 1.

Solide Preise! Öfter-«. Sommer

Lustsv Usvsi', SrsN«,»,s55« s.
lileaaelieii- L ° i °  k s n ^ e l iM !

in ä »  ü«a6«d»1U «pr«g»tt »lab pLüixkvir«». Dank verirr
k?»5»äl»»8«» W»M ä «  dtev»vt»On L«r Vsurtsiluna üsr «L-rvv̂ s ?»r»ou, 
krvaaä«» »vö v«iu»naL«u, t» 1,iai>e avä Ld« a»a. ist »lv« sdrrttter- 
4e»t»»L rm 4«r Sedflft e nm^dLUrb ^Vort i»»1. ^nsirse e«8 Liosevei 
v. S-rknkttEod« (20 21a. Lltse n Vesoßl-odL) a 5 Uk äarvk Sedflst- 
ttaiier kssedde. Sstti»-ffrik4s«»» ff. steter iljerderBtr. lT

Lellrllslvkkltt. y  unv ZS
(Ecke DemdrrgUraße) 

nebst de« Htnteriande nach der Detn. 
dergstraße — gesamter Flüchenraum et«a 
l3360 qm -- sind g« verkaufen oder 
zu verpachte». Auskunft erteilt

g u s t l z r a t  ä r o u s o d v ,
Brett-straße 57.________

in Thor«, doste Lage in der Vrvnrderger. 
straße, gegenüber dem Ztegetetmöidchen. 
massives Geböude mit vargartea. größe­
rem Obst- und Gemüsegarten großem 
Hof, StaHunge» und Wagenremtfrn » . 
todesfaNsholder zu verkaufen.

Zn ersrage« Thor«. Brombergerftraße 
S2. pari., rechts, bei Frau 
oder Srgierstraße 12, bet Bäckermeister

Verkaufe krankheitoh von sofort «eine

G r u n d s t ü c k e
«Sckerftratze ». Ä ra ,

Dalelbsl steht att»« B a , m » t , » i a l  
zum Verkauf.

GrrindstückSvsrlrmrf.
Verkaufe von foiort mein l« Thorn- 

Mocker gelegenes Grundstück, massives 
Wohnhaus nedsi Stalln,,gen und ea. t 
Mrg. Ackerland unter günstige« Bedin- 
gungen. ' ngebote unter 8 6 5  an 
die Geschäftsstelle der .Presse*.

R u n d e r  T is c h
z« verknuse«. Bachestraße 12, -of. 1.

BeaKNchtlge me n

k r u n a g a a r .
bestehend aus gur ve,^n»d Wohnhaus 
Garten Wiesen und Ackerland, zu oerk 
k. Ivltg. Thorn-Mmker Geretstroße 24 
^Zch beabsichtig- mein

G e n n d s t ü c k ,
27 Morgen groß. zu oerkaufen

Frau ß^inr» tsinüg-vr', 
Abbau.'florierte Kr. 7boru

S c h ü l b ü c h e r
für die Knabenmitteiichule Klasse 5 dtlltg 
-u verkaufen Anfrage« bet 
,  stf. Aoitti K«., Alosterstr. ist. 2 Tr 

Zu vertaufel»

gebrauchte Schulbücher
für Volks, und Mittelschule 6. u 5. A« 

Araberstr 8, Hinterhaus. 3. Etc,.
G brauchter

U in clerw agen .
S a sk o e v e r

mit Würmeplatts,

r  U llU irn reg a le
zu verkaufen. G erberstraße 31 ,

_______ km Meschaft

kleuiilek M ttM geii
zu oerkouf-n Angebote unter V .  
an die Geschäftsstelle der „Presse".____

g LkgkWcr n. I Mn
zu verkaus«». Talstt-ß« 2S.

Zigaretten
IOM St«. Mass« v. m. M 60 -  I iSSV St«. Klag« v . a. M SL 
lOVO .  » L  a. M. 8 0 .-  j!M 0 ,  .  S. a. M 8V.-

140.-!
versand per Rachnahm« nur an Verbraucher. 8. 8«b»rk, 

Sp«jial-«schSft, Dr»»dr»-X^ Lhristianstr. 3S. r«i. !4 »08.

U n l Q l .
lillte llp rsp srst

» »  5sid«ldvrutv!1e» einer 1» »«tt-t. 
bMisek 8cdrsidtivts.

-----— — Lein Lrvaur. ..... .—
^Nv k'Lritvo iivkerdor.

chttvLnvv^leLukvi' §60» «vvk §s»sla

dtt r» bv,i*«r«rrck bill^or.

„kvlckoma-,
kerii» tz. L7. e»t»str»»oo R,

G a s k o c h e r  inil t t t t l l i i k l  

H ä n g e l a m p e
zu oerkauten._____ Mellienltraße 64 4. l.

D r e i  G a s i a m p e n
umzugshaider billig zu verkaufen.

Bachestraße S. L Treppen

W  K M - M M .
fast neu zu verkaufen Anzufragen 
____ Waldstraße 3S. 1 Treppe rechts

F a h r r a d ,
gut erhalten, zu verkaufen.

Brombergerstroßs 9t. part.. rech s

tm. IUM tiMu
zu verkaufen. S U n t  t e k .  Purkftr. 27. S. 

Sonntag 10 1^ /, Uhr 
Eine gut erhalteneZither

zu verkaufen H.chellratze 7, 8.
200 m vucksbaum. 

JohannisbeerftrSucher. g r .ro t. 
M 't  U apenw agen

-u vertauzeu. Ltndenstraße SS.

dtausetvrn-

Zaunen-Steppdecke«,
sind -re,»w-k, ,v „»r-ns«.

In  »»ftchli««,
Gerdersk.h« N. Potz«»!E

In kantkn „ktnitst
Mittlerer Beamter sucht ein

G a r t e n g r u n d s t ü c k
,!, kaute«. Anzahlung Süüv Mark.

Angebot« mit P  ei, unter R . 8 « S  
an die GeichSstaiiallr h«r »Brest»'.
« ,  »brauch,i «scher Maß« »««
tN  8q,eum»i ua» erhalte», 
Serta««rmütz» gesucht.

Äna-date unler V. 874 «» bte »«. 
ichSstsstell« der.Brest«

E i n  L i e g e s t u h l
zu kaufen gefucht.

Angebote unter N . 84S a« die Ge- 
«chSsisstelle der .Presse-.

Krieoersrau kaust gut erhaltenen

K in d erw a g en .
Lulmer s-a»gee SL.

Aittergut Bachs«
r««t» M» Aufzucht

dotdortet Grschtochts «nt« Aa-t»»S 
Höchstprostos ^and

K ü c h e n s c h r a n k .
r^-ich . m. rm»

gotncht Am̂ r̂ sLr Meter B. ASM 
dt« Geschöftoftost» der .Prvsie^.

SsSl SriMMIrWlM
als Stack z» taute« gesucht. . « 4

«Sntnsdeeg i Pr.
' asin stndenretner/ Lirtaer

§ s !  Stil tm W M
r» kmck« getocht. aM M

Gest L-«e0«o « t «  Z,. GS k "  ^  
Geschäfr.steÜ, d«, .Peesto  ̂ ordeso«^- 
/Ancho eine« H » « d .  o « ^ ^  
T  Vpttz oder s-nticho S » ^ 2 .  
«achsa« nutz studenrrt» M.

Aagrdor« »Ktor 87M «« ^
schättssteSs der .Prefie".

gotstngendrr
l l a n a r i e n o o g e i

,a kaafe« geiachi. A»,«d.«e 
8 7 3  an »ie ««Ichtitt,».«. »er

Allk AmMAes.
küaftltch« Gedtsfe. s«d
«chrr». ssrvä« VriLoäckE kB»f« .

...
^  K r ik Z ü Z r u p tm

Z« meine« Ha»f« Vifadeitzstrods 
der große, seit 11 Jahren s.

L -Trsde dewohntr

I e a , a s »  ^
____ . SB«mN ansrcnH«»0«r 

oirri. zü srrmirto«. « L 5 0 -Ns-mtr 8M
mtt heüe« Aeüer. sstr jode» GeschO' 
eignet, z» orrmieten. . -t«

K »«« .trin trU  V ri^E ^
Auskunft Biückrnstrake 88. s.

Lin Latten
mtt gr. KellerrLumen. in d. SchuhmaAH 
straß«. -u federn Geschäft geeignet^ ^  
z» oerm sirkinaner. Graudenzerssl^----'

W o h n u n g ^ »
von « Zim nebst Zubrh. 
ttraße 7 S Treppen. 00m l .s .o "  
zu vermieten. irröt>»e'ck

KerMEI. WiSlisß.
(i Gtg.) von ? Zimmern, (dart-n^ 
Zubedkr ovm 3 S. tS z«

D-. L » ,o « U I. MeM.nftr°ß 5 ---

zu vergeben.

O
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«, ^« Brolzusatzmarken
-  » L Ä L 'L 'A L A L :'

'lnvnt?^ stnd vorzulegen der Brotkartenausweis und die
»ende ^^.^^ungskarte. »örperlich schwerardeUmde Gewerbsttei-
> -!tz .-L .Ä .V L L ?'L ^  ^
» e rd e n .^ " ^ "  ^  ^  HavshEnng «Lsstm «ruf eknnal «dzeholt
mit d-m ^ S « L -  der Marken findet für die BrotkartenmhaLer 
^  E  S^em^laufdruck am Montag den W.. Mittwoch den 
D isn-t^ -» ^  Brottartenrnhader mit dem Stempelaufdruck „8" am 
AusuadoHon» ^ ' Donnerstag den 28. März in den nachbenannten 
Uhr^fiat? " vormittags 8—1 »nd nachmittags ssn 4 -7

Au s g a b e s t e l l e n  sind:
1. Verteilungsamt 1, Tulmerskaste 18, 1 Treppe.
L ««^^"ASsamt 2, Brückenstrche 13, pari.,

§U!ter, Eraudenzerstrab« 88. Eingang zum Saal von der 
. Bergstraße aus.
h Thorn.Drocker, Lindensttatze 24.

Fonzerstation Bromberger Vorstadt, Mellienstraße 87.
8. Restaurant .Deutscher Kaiser", L-ibitscherstr. 48. 

dk Dorstädten wohnenden Haushaltungen ersuchen wir»
ÄMmatten nur in den Nusgabeftelle« der Borstädte abzuholen, 

run, der Stempelaufdrucke auf den Bratkartenausweisen
Uerfolgen^^ nochmaligen Abholung werden wir fttafrechtlich

r Kartosfeimaeken
«cha-^^k °isye: im Verteilungsamt 2. BrSckenstrahe 18. pari,, 

 ̂ werden. Die Wochenkovfmsnge beträgt 7 Pfund.
^h«rn den 20. März 1818.

Der Magistrat,
Bekarinlmachnng.

Milchkartenausgabe.
A« Milchkarten für April 1818 find am Montag den 25. März.

stsvt, VerteNrmISLmt L Brücken-Ab. «BM
Z -  Ä ^ L l g t :
_^iontag an die Inhaber dar blaue» s. roten Lebensmittelkarten, 

" » - ,  gelben , grünen
Mtttelftück« der alte» Milchkarten und der Brotkattenaus- 

die Denachrtchtigungskarten für Zusatznahrungsmittel 
Krank«, die 5 Tag« vor dem 1. April keine Br- 

erknl!^."?u"S über die Weiterbewilligung der Zusatznahrungsmittel 
Haben, müsse« ein neues Attest beibringen, wenn sie die 

kar-»,^ unbe d i ng t  benötigen. Rückfragen während der Milch­
kur im V«teilungsamt 2 find ------
A  Säuglings ^  Milchkarten für die

zwecklos und behindern 
wirklichen Kranken, Kinder

THurn d »  s .  März M8.

Der Magistrat.
Dr. 6 uäkvStL' Vord«rvttA»gSLasUüt z

^  kaaed !»r 0«»eu) "
Li»jLL^8'kr,lvttrtss«- »mS ?LLL?jvdprÜ§rm8, SW LÜMSiM 

Lr»»UHL aürr KVdaaas LakrsssrrN»« di« »«M LNiNrwLr 
— arLav-ltsarttad
orsslL« ll, Usus ?L80kM8trL886 38,

«ckSSustz ckas 8vMMc^Lit»)Lru' L « »  s .  A p r»u .
ä«i ?rüM»KT» U» V»^ar«^«s6L «rrseirltessL^

4  ^  / b 0 d » - » a L N» S r ma r .  prt««E ,'Usw 1 / t t »  LdiMttsotm.
ô s ,  » -  W  Wupldrtw», pdimried». _____

^,"^4 ^>4 l S ! L d«>ä» a«» S<»SA>a!ii>s» ül» krütvvx«,, ra äeven »is 
"«"i— i s t «  u°4 1 S 1 7  1 1 7 . 8trens

^  kSÜSgoOM ?S88!i W. S.
!MM» »er Lttoi,«. — Ll«1« ^btelluvK-o.

<i« vttrUw»,. -  l»«ar. -  -

n .-2 i.

Zar Favorit' 
Mvkv'AiblM.
einzig krltebt »egen 

s seiner Getz4e«e«heH 
«1,-RelchhiirlGee-t.ge. 

> schätzt »ege« seine» ge- 
diegene« Geschmakkes 
desorMgi »eg«m sei- 

A » .. «er Preianckrdigke l.
^  Aühsshr «d So««« (1 Mary 

» soeben erschienen.

^ ! l u s  Q T - o n s v i - ,
«",chr-Unsftait»»st»,ejchS1t. 
'—  -----EUloSEr.k. 1S._______

^ - S - 7 ^ ö S E

M/7s§o-s/^n/ss^L
§/s 7̂ vs/»ŝ

«b L/-/M7L
LOS)

K a rs M e n
?. Fkrlegbare Arbeiter-Wohuhänser 
l'-fert N i o k s r a  IV N N sg, 
«arackemoerk. Sprewberg R..L,

M V ü m r i g m m f t ,
Lauten,

Sutterre». Ma«tzsN»e«.
dasLr S»Ldft«sSerrichtS« «nd 
reichhalttse Lat«hait«nG»«oLen 

i«uch «ach AahLenfyltr«̂  
sesie GuitBerLtther«

«sit «tterregbare» Nste« 
i» W-ßter Answahl.

W  U kM  M l M k l !
Der große Mangel an Simgüngswäsche Lei unseren 

Arbeiterfrauen und in den Säuglings» und Kleinkinder, 
Heimen fordert schleunige «nd durchgreifende Abhilfe, um 
Deutschland» höchstes Gut, seinen Nachwuchs vor schwerer 
Schädigung zu bewahren. Deshalb veranstalten die unter­
zeichnete« Vereine von» 3. bis S. April 1918 eine

Hausfammlung
zur Beschaffung dieser Wäsche. Erbeten werden dabei nutzer 
Säuglingswäsche, neue Stoffs und neue Wäschestücks jeder 
Art, auch gebrauchte, saubere, noch gut verwendbare Mund­
tücher. Tischtücher, Handtücher, weiße und bunte Bettwäsche, 
Leibwäsche zur Herstellung von Säuglingswäsche, außerdem 
Barchent, wollene Tücher und Flanell zu Wickeltüchern.

Der Notstand ist so dringend, daß wir Hausfrauen un­
bedingt ein Opfer aus unseren Wäschebeständen bringen 
müssen, um unseren Mitschwestern in ihrer Rot das Aller, 
nötigste zur Säuglingspflege zu verschaffen.

Es wird -«glichst gebeten, die Gaben schon vor dsn Ab- 
holungstaLen herauszulesen,

Vaterländische Frauenversine Thorn «nd Mocker.
Frauenarbettsnebenstelle Thorn,

(Kriegsamtstelle Danzig.)
MMSk'Frmlenverein. Katholischer Frmlenbvnd.

Israelitischer Frauenverein» 
Deutsch'evangeÜscher Frauenbund. St. Vinzenzverem.

Verein Frauemvohl.
Landwirtschastlicher Hausfrauewsrem.

Verein Frauenhilfe.

Die „Gemeinnützige GStervermittlungsstelle" 
der deutschen Banernbank für Westpreußen, Gesell, 
fchast mit beschränkter Haftung zu Danzig ver­
mittelt den

WM M MM W MlW SkMW in »rr VnizWMkW
Gefl. Angebote und Anfragen sind zu richten an:

die deutsche Vauenibmik. S. m. d. H. zu Danzig,
EomoiMtützig« GLtervermittLungksteNe, Krebsmarkt 7/8, 

(Raiffsisenyaus).

N r  S W fto h r e m te
besonders geeignete, hoch schwimmende, sehr tragfähigc

Boote "MG
(Patent angemeldet, bewährter Konstruttion baut schnell 
und preiswert.
Baugeschäst, Dampfinühle und PflaMNmahlmühle 

für Ersatzfutter und Schllfrohr 
MLX MelSs, Culmfee, Telephon 18.

GliLsr

UM
»irL ertM.

MkkUt
LindenftraßS.̂ 3, 1.

F rsrao»
^ s /« s  ckr» /̂>oHs --------- -kÄtios

^r°/ssshks/«rHr- so/oi'?

GssssÄs F^sr»ssss so« -/»  Hck-r»a»
AM  K/s IS  SSS

«Äs ^S7M/»ak/MrA 
^/s»os7NS/v»- oo»

FAdw« ^  ». AM» «. «.

Kl!W«W ÄK W AIÄIW
bei skerLeljahrl. RatenzahlwiA von »ur 13,39 ML. für ISM Mk. StivbZ JerchttBL 
derselben sZzch KriegStsttushmex, fo wird sofort die g-zeichttsLs Anksrhs »h«e 
seÄe MschrahtttNA den Hinterd!, orrsgehLndigt. Zeicĥ LKgvr; nimmt enLaegenL. keiinZ, «k W s«. AM. «erL.

Zahn-A telier
I»u«ria 2 «Ir»»s, Dentistin,

Breiteste. 25, I (neben Tafä Ilovuk).
Sprechstunde« S-1  und S—v, Sonntags S—12.

Für Beamtenvereine wrd MMär A*/o Rabatt. — Telephon 228.

^ü-kovkM äurod! .sssx UNÜ k'kftig"

K Z L s Z tx lM H

M Zes!
8 m c k  U issss  N m ck ck !

Keorg Vivtriod,
»Isxsnosr Klttvvsgsr blsokIVIKsr

LLssdstdstrsss« 7 — Nlivvdstdstr»««» 7.

«W
ß

W
m

L
L

G

MA«
M Ä D

M M W

pitnvrs» t»«0MMrn. mtt Xultae«»- v»i»«k»S, und ffarve in »1»r- k»» SsA«  ̂ G, «xt, b, »t»«sm r.lVk0erummt«bn>0>«,dUL«n.sir-
S srren ro sen : L .- L L L L L
rv««» la wi»«WSkrk» ?r»oftt»»N«a N. 5̂ i0: Z V 5 t . S 0  A. kl. 20.«.-«»»»».«»« k»rr«a, S^soiom»« io E»ar »aus« V»«'

'  ^  5^»r w 5ürrdsr»» färb«, N. ! w kl.
v sikonrosen :° ^ L L ^
ftitüssriar. ipai! Mkk»lL«voaueraetar vtAvi' »ckmnxti ftbk 6«, väikoa. S»»r« lophk«« für» Lmmef.biükenimrmrsi'drvvk»«, l0pr»odt »Griio« »st «N«a f«d«dl.^205t.N. ŴS. »«du»«,»»»» für 8aikaa> ̂«a6-». d-VSstkrms. - 5r. IF0x 5t. k< »M.
M eü k ^sk o sen :"» «
«Ickr oo». sü Ztück tt.5^0r20Mlck v»«» arEck-iS«, lr««m -istö »»»vHrtrottdst

«  «Ncki Dust
ustZ viel A»»»»e atr ttoclaraimm««,. bäe hlüken vÄl «tsnkdsrer sa0 rcköae»', rttnj nlcko »empst»»«N̂ «»cstr«, lalcftfer «m. Kd«a VN»»r tmö p«z«, Nr j«j« Qar««a v. Vatkoa. «tab«i »OSvsm«! »» dlkilg. Venastö bttttg ». xlmell »M «aterßdnoâ M>«»G«kospp. «tckxr rôsoß dubiDa»

VavMrck»ÜE«
VLLN» k- L>n«k«^n (ttotresiMs

Z Technische, Asbest', 
^  G ;M M r° ,G lK 5 M M e l ,  
L NienreMMW.
 ̂ TrerbrieMZnMachs, Z Pstzwssts

^  empfiehlt ab Laser
"z W
VÄ Seglerstrstze S1. Teispho» W.

Mascstinenöle.
LvNnckeröle»
Mafcbinenkelte.
Wagenlette.
Putzwolle.

offeriert an Selbstvsrbraucher
L «  K l L l L s r ,

Thortt-Mockee. Telephon 271.

putterrüdrn
Hai zu verkaufen AU Ttz»rm.

Ztllllbdald,
gDr üD

«erlM  MMW«.
Schänsse Westpr. 2.

„Aix sauber" Ren!
Weiches schäumendes

Sslm iak-
Msfcvmittel,
glänz, bewährt und nachbestellt. Lief. 
direkt an Verbraucher, besonders 
schön für die Wäsche, Toilette usw., 
10 Pfd. - PastpackeL (Eimer- Nach­
nahme 7,88 Mk. ob Berlin. 

Vertreter gesucht.
S!»vd0MstLl, Beeim SO,

Ansbucherstraße 18.

Vertreter
gesucht, der in landwlttschastliche» Kreisen tt. gut eingeführt ist 

Gefl Angebote unter Li. SS8-K an L lslnv. L ls ls v , 
noncen«Expedition, Berlin K d . 4tS.

An-

« »  » »>

l
» Te-kssprei«» «n. Wo 6pe«Llokk«̂
L»W»O S»,

bsmälisbe V'armerr knrn 8«ü» orrä 
«̂mäsekochrtsn, «vio I-»ntzeo, Gitzen«» 

mttr dentor L1»»ekLUe tt?ntko» »tL»Gr 
«  Trostpreis« ein.
VsrlMx« s-

»»r«
s»M«L»sbrrs

Söeos-Kvsikkssr,
M lliTsdvrA i. ? r . ,

PrrsrLöRsekestr. K,
V̂reäerHMl̂ Lnsor SpSLÜhlottori».

Ren eingetroffen:
Das beste von» besten:
Kristall-Kitt

zum Kitten von Glas, Porzellan, Mar­
mor, Stein, Knochen. Holz re„ am- «« 

BMard-Queue» zu befestigen.
Zu haben bet

kWtLV
^Ide Sander- übertrifft «v«» 

Markenfreie», weiche»

Millll-Wsch-
Mittel, gllinzerw bewährt, von 
Behörde« 
lief.
W«. . .
Postpaket (Eimers 
Berttn. R  '  " "
send. Fatz

Pvchert, Engro»-' 
verlm, Grunewaldstratz« Llo

RachM. S0 Pf. mehr. Bahir- 
Fah (100 Pfi^ 78 00 ÄN. 
rchert, Engros-BertrieL,

«Mwe Mtk»
n allen Preislagen für jede« GeschmMl 

empfiehlt
ü. siräMLI-, «»«.stem,

Muster »nd Liefenmg stivka.

D as grotze

Traumbuch
nach alten egyptischen und arab,scheu 
Urkunde« nur t.7v Mk . Nachnahme 2.S0 
Mtt dazu gratis 3S Wahrsagekarten mit 
Beschreibung. .. .

I». Kis,-vk«. B-ttnr »48.Reo-!-rstraßs 3S.

'»mAebtt Ha««» V!»«vi».

WWM W!
Sorüert in Liebesserien,

Köpfen-, Landschaft-, Geburt-t.., vst«^ 
Pstngstkarten, gute 10 Pfĝ -Kart», «» 
reizende Neuheiten, 100 Stück S,00 ME. 

Gratis 1 Si-beSbrieMevar.
M. vrrlim 1« .

Angermündelstraße S.______

8«  ̂". . .
neue, moderne und wenig g-fahr. LuMF- 
wagen aller Gattungen. Gelrgenhett»- 
käufe Is  Fabrikate. Pferdegeschirr». 
Kostenanschläge LollMak»lk», BaeK«. 

HV.. Snisenftratze 21.



Bekanntmachung.
Die Polizei-Verordnung vom 24. September *1917, deren 1 

lautet: ^
„Jeder Hausbesitzer ist verpflichtet, dem städtischen Woh­

nungsnachweis — Rathaus, 2 Treppnn, Zimmer 43 — die ge­
kündigten sowie die frei gewordenen Wohnungen innerhalb 
drei Tagen nach der Kündigung des Mietnertrages sowie nach 
der Räumung der Wohrnmg mündlich oder schriftlich anzu­
melden und sie innerhalb drei Tagen nach dem Vermieten 
wieder ebenso abzumelden" - 

ist bisher wenig beachtet worden.
Sie wird hierdurch in Erinnerung gebracht und wird fortan 

durch Straffestietzung in Fällen der Vernbsäunnmg der Meldepflicht 
durchgeführt werden.

Zur Gewinnung einer Uebersicht über etwaigen Wohnungsman­
gel werden die Hausbesitzer aufgefordert, unverzüglich aus Zimmer 5 
des Rathauses (Polizeibüro) zu melden, welche Wohnungen zum 1. 
April d. Js. frei stehen werden. Bei vorher vernrieteten und ge­
kündigten Wohnungen ist anzugeben, ob Vermieter oder Mieter 
gekündigt hat und ob die Räumung bestimmt in Aussicht steht, 
ebenso sind etwaige noch anhängige Mietsstreitigkeiten mitzuteilen, 
die auf Wohnungsrättttmng sich beziehen. Die Meldung beim Woh- 
nnngsnachweis (Zimmer 43) ist zum April alsdann nicht notwendig.

Zur Minderung etwaiger Wohnungsnot soll es bis aus Weiteres 
am Antrag gestattet werden, Wohnungen für die Dauer des bestehen­
den Bedürfnisses im Dachgeschoß einzurichten, soweit dies möglich ist.

Anträge sind schleunigst der Banpolizeibehörde einzUreichen.
Thorn den 22. März 1915.

Die Polizei-Bermalturrg.
H » L S ch.

S i t z u n g
i)sr

ÄllSiStttiAllkli-'KlsstttliNliriiA
Mittwoch den 27. März 1918,

iiachlilitttrgs 3 .. Uhr 
und

D oim ersiag  den 2 8 . M ärz  1978,
nmhiniitngs 3> , Uhr.

T >i st c s  » r d u r» ir g :
!. Bericht über die Verwaltung und 

den Stand der Oememdkcmge- 
legeuheiterr der S tM  Ttzotii.

2. Beratung und FestseMmz der 
Haushaltspläm für 1 Ä 8 ." 

Thorn den 23. März ISIS.
Der Besitzende der 

StaLtverordnelM -Bersammluns 
SerlrlvV .

3. v. 9/18.

3» Ser ötrMk
gegen den SchlossermeiftS'r Z tA r l  
V C ü lIv r  in Podgorz, geboren «m 
12. Oktober 1967 in Neu - Tulmsee, 
evangelisch, wegen BeleUjMW. hat 
das königliche Schöffengericht!» Thorn 
am 5. Febrnar 1918 für Recht er­
kannt :

Der Angeklagte.wird wegen öffent­
licher Beleidigung zu SO M M  
Geldstrafe, im NichtbeüreißnngSMe 
zu 10 Tagen Gefängnis nn^ zu 
den Kosten de» Verfahrens §erm> 
teilt. Dem Rektor L s e h r k e  wird 
Befugnis zugesprochen, de« Urteils« 
tenor nach Rechtskraft ix der Thor- 
ner „Presse" und im „PcLgorzer 
Anzeiger" je einnml anf Kostendes 
Verurteilten bekannt zn machen. 
Thor« den 13. Februar 1918.

TsblONWZLL,
' Kerichtsschreiber 

des köttistl. AmtSstrricht«.
Die 3ahlu«g der rtrtegs- 

unterstntzungen. die am 31., 
1 und 2. stattfinden sott, findet 
bereits am 2-., 27. und 28 
-. Mts. statt.

Am Sonnabend den 30. 3. 
wird KriegSunterstütznng nicht 
gezahlt.

Thorn den 22. März 1S18.
KriegSntttersksttzttngS-

Kommispon.

E M M l e r ,
G l- b t ü lM M ,

A a W e r
in reicher Auswahl »nd jeder 

Preislage liefert sofort

k. Irmer. Am .
Tulmerchauffee 1.

Grabdenkmäler «. Ktmsisirivfabrck. 
Auf Wunsch sende meine Vertreter zur 
Entgegennahme von Bestellungen.

Reu elnAckksffen:

S te in tö p s e ,  
S te in s c h W e ln ,

l e l n ,   ̂ ^  
s S m tl .  B r a u u g e s c h i r r .

_________ Rathausgewölbe 6._______

O .

^88

NgliMngsö
EI- Vorseül'tsst

kniiZUSö!
niit Uskert »eknell uritzt

olEn eittgvtrvffvtt eiu großer Pssten

aus Birkenstranch, Ersah für Piassas«, 

Ratsiall-gewML 6, — FZrm'nf 317.

Suche einen

Werkführer
für mein hiesiges

MV̂  DampWgeWerk. 'M-ß
* GsksnnW sich aruh befähigte Schneide- 
mittler, die kleine Reparaturen am Gatter 
selbst ausführen, für diesen Posten melde». 

Angebots mit Gehaltsanspr. erbeten.

« E  l m f .  M M  W j lk .
Tüchtige

Z c b l s ; ; e t
rmd

Z c b m i e ä e
finden dauernde Beschäftigung 

bei
llvN rim  L  k tz M e r ,

D anjist^

I!
zummit guter Schulbildung 

1. April gesucht.

X. LosvnklS.
Als

lli
stndot LeLM,«. RttsteM-er Knabe sofort 
oder fMer eine SteSe. SchukMgangs. 
zeng«M ist bei der MeldwrJ vskzulegen.
«. Domdr-w.ki'schr -nchdruck-r«,

T̂ orn.

xosuntt, LrAtKx, Ostsrv
L«tx»14.Lnt«odLäiI»vx omtzrvtsv. Sorg- 
kLUiMa Lovtt-
bes«ibtt« AtrNvnxsa.

ä W ,'z  kiclülmcim«!,
A«rm»tzr»»«6 16sL2, Vviodsrümlto.

KlmMlehrliW
sie« ein

Bauklempnerei und Jnstallattonsgeschäst.

M M rliilii
kann sofort eintreten.

ILvAzrerr. Mühleubesitzer,
Aurthal. Kreis Thor«.

! E  sofort
?L!vckomIä, LiOesAiHe V.

Zeichnungen
5

auf die

d e u t s c h e  R e i c h s a u l e i h e  
4 1 - ' ! -  d e u t s c h e  

R e i c h s s c h a t z a n w e i s u n g e n
(V III. K riegsanleihe)

neh m en  w ir  zu O r iW ra lb e d in g u n g e n  b i s  z rrm  1 8 . W e i l ,  m i t t a g s  1 U h r ,
entgegen.-

R a n k  A t v i t z r k u  8 p Ä e k  ^ a r o b k v t v y e k  
v su tsG e  Sank PMsIe L bsn i.
U reisrpsrkssre Thorn.
Ostvsnk kür Usnüei unü aewerve» 
Ä sM Lpsrkssse Lhsrn.
0orsG uss-0erein  ru Thorn, s. « . m. u. K.

Filiale
Ltz»M.

Zwergm ederlasirm g
Thorn.

E M M
Smrtt-og Nett 24. M ärz. rmchm. 8 U hr: 

Ermäßigt« Preise!
Sie wlie ^smrerr.

Abend» Ubr: Aum 8. male!
Gasthiel «»^»»»»1»»»

Wiener 8i«r.
Si«iStag.L6. M ärz. 7-,. «b»:Nsr kxrempsrsle.

» tttw -ch  Sr« 27. M ärz, 7>>« «h» -
Kiimrsuder.

Danneestak. 28. M är», 7 ^  Uhr
7. lilerarischsr Abend!

üerpenrter.
W « « :  ..LKLKS
am 1. April 2. OsierfestLag statt. Dre 
ltztzts Abormsmentsvorstellung jedoch om 
31. MLrz. Die für die Spielzeit M .M  
gelösten Abonnements haben also mrr tns 
31. März GiittgksiL.

G G G G O G G G G G

v a m e i c h ü l e
für de« Frühjtchr und Sommer, v»m emfachste« bis zum 
el»Kan4<P««, empfiehlt

I n n »  Putzmacherkneister,
LopperUir»-»ftrntze Nr. i».

) G G G G G G G
OüN-S

GIG

SriesumschlSge
Mr Private und Behörde«, mit mrb »h«e Druck, 
liefert zu zeitgemäßen Preise«

G  D y m b r s r v s k r  iche H r r c h d r u c k s r e i ,
Thor«, KackharinEstratze 4.

StSdt. A rbeitsnachw eis
Rathaus — Erdgeschoß

sucht und empfiehlt ! gesucht «erde«
Schreibhilfeu,

perfekt in Stenographie und ^
Schreibmafchiue, 

werbt. Hanspersonal 
kräftige Arbeilsfrauen und 
Mädchen.

Elektromonteur«,
Gärtner,
kräftige Arbeiter 

beiisburfchru.
und

« .  » i t n
sucht sofort ^ Zovttvkvr,

Svodrir««.
Slslterer

K u t e h r r
zrim svsortchen Antritt gesucht.

M arous K svivs,
«. «. b. H.

bin öierkahrer
kam, sofort eintreten.

Granere! Englisch Brnmre«,
„ Roter Weg ö.

1 Arbettsbnrschen,
der mit Pferd und Landarbeit beschetd 
weiß. sucht sofort

ReNaurant EchMff-rmKMe.

j m t l m H k
sofort Zesucht

6 . 8 . v is t r ic k  L  8«dv ,
__________ BreVeswaHe SS.

OkDsitlicher

LsulburM e
eann ftck melden.

C. DsmbrswSkr'sche Vuchdmckerei, 
______Kotharmenstnrße 4._______

K rästillen, eDkchen

LaufburschenI N a k M c h «
z S a w M W A  W W

stettr sofort eilt
HZ A r L u s h o st

^mnd gesucht
Schwauen-Apothrke.

Laufburschen
für NtitsimMags 3 Stunden sucht sofort 

8. .UMNtzkAtzi', Coppemttusstr. 22.

1 F r i f e n s i n ,

1  L e h r m ä d c h e n ,
1  F r i s e n r g e h t t f e n .  

sM voeli. Srskefißr. A.

MlliWN. jW. MWey
mit besserer Schnlbirdnng kann fich als 
Helferin melden, ebenfalls «in 

L a u f b  « e s c h e ,  
Adrer-Apslbeks. MLstSdt. Markt.

Eine tüchtige

Hausschneiderin,
die auch Knabenanzüge anferttgtz sofot 
verlangt. Könlgsiraße 27, 1.

steklt M

Frauen
l«r Gurieuarbeit "WH 

Wl.
Gärtnerei. Rrtterstraße 27>

Ä »  .
str die Druckerei UM ein
«B-Hini, Winrenlrp-. Brombergerstr 26

W s M m
von sofort gesucht. Arabersiraße 12.

Suche Zum 13. Aprü ein

Stubenmädchen.
Vermistelung erwünscht.

Frau Fustrzral L ^rM ,
Koernerstraße 8.

M WMS. Der!. M M
wird vmr einem kindertojen Ehepaar 
zum 1L. April gesucht, auch durch Ver­
mittelung. MEenstraße 96, ?mlt.

Mffmärttzrrn
gesucht. Baderstraße 26. 3.

Gin kräftiges, fleißiges, ehrliches

Mädchen 
Mr alles

vorn Lande im Alter »a« 16 bis 
22 Zähren sucht mm sofort oder 

1. Aprü d. IZ.

A sZ , Feßm, Uifin
de! Dam-Mm, KrslS Unkm»

AuDmtekrM
für 2 Stunden morgens gesucht.

Vreitsstr. IZsIZ.

M..eUWMtklIII
gesucht. Kakao-Ksmp. M.

Meldungen Breltesiraße 42, 2 Treppen.

M M . AMMkli»
Drsmbergerstrsße 3S 1. 

"  G sH aoes, chrsschc-s ^

MermWen
für nachmittags kann sich melden.

_________  Ze«jr«1.Thea1-r.

>sttche:
Köchinnen, Stuben-' rmd KüchenmSdchen, 
Mädche» für aües.

E m p f e h l e :  Landrvlrflu.
Frau Vz

gGMerbSmLtzfse SteLemrermiMerln,
Thorn, BSlksrstraße 1t.

Laden,
Elisabethftraße 2, -u jedem GefchLst 
geeignet, von sofort oder 1. 4. zu ver* 
mieten, evtl. Hau» z« v«ckauf<m.

Elisabeihfir. 2.

Großer Laden
mit angrenzender 2 - Zimmer«Wohrnmg 
und Aüche, reichüchsm ZudehÜr, Brom- 
bergerstraße 66, Ecke Taistr., von sofort 
oder 1. Juli zu vermieten.

Zu erfrage« bei HrLrLtk«. 
___________T a l s t r a ß e  42. 1.

M leines ZiMmev 
«l» zu vermieten.

an einzeln« Frau 
Strobandstr. 11.

1 gut möbl. Zimmer
vom 1. April zu verinieten.
______  Brombergerstraße SS, 1, buk».

Pension
Mr 1—2 Anaben z» haben; HAfr bei 
den Schularb. vorh. Angebote unter V .  
64-4, an die Geschäftsstelle der „Presse",

" 'S .::? " ' L ag-ek-Iler.
auch zum Möbeluntersteüen geeignet, zu 
vermieten. Gerberstraße 18.

-
Hiulpibahnhost mit Anschlußgleis zu ver-

8. Lsükm, Thor«.

W s k « M g
von 3 bis 4 Zimmern mit Badezimmer 
und Küche, am liebsten mit Jentralheiz^ 
zum 1. Juli 1-18 zu miete« gesucht 

Angebote unter X .  8 4 8  an die Ge­
schäftsstelle der^Sreffe^_____________
^  b-^"tzkner-Wosirttr?rg vom 1. ob. 

Ang. an Wenöki. Fritz Renierstraße'11.
LZeeres Zimmer, nräglichst Stadt, vym 
^  1. AprÜ L918 gesucht.

ArraeboLs unter 1 .  86H an die Ge* 
Mflcheüe der.Presse".

GrrechiestroßL 3.

M  W W k M M

lj«M  W .

Ä I L "
M «  diikl,

ÜMiM d i M N
Normann-Duett.

Makel?
W kckft.

Eauntag deu 24. März 1 -18 .

S WEkNl>k»kI«IlW
Aach«Mt«g» I Bb end« 

»-b>Uhr, i 7 « d ^

8-

S c h l s M a t z r  » .
Somrtag dar» 24. M ärz 1*18. 

Nur einmalige Lorführrm-k

I»s Lttsik Ber
ii.Igme»sl>Sr«ck

vetekri-lchünspi-l I» « W «  
°os »i» 5 »

A s Frigezeichei
LuBvier in S Aktem 

«r->b« «>» dch«at«t »>»

M  « M D
Baden-Baden im

Rat«r.
A n s a n g  11- M -

« I N - « «

" L o s s
zur L. Geldlotterie Z u g u ^ r dê  jg. und 

Ilmadeusschland. Sesams

W.000 Mark, zu ^ ^  D A
Reichssiemvel, ^ n r o h ^
Z5 Pfg., Nachnahme

zu haben bei


